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Deutſchland. 
Berlin, 10. Dezember. Der Landtags⸗ 
abgeordnete Ferdinan d Knauer zu Gröbers 
im Saalkreiſe, welcher geſtern unerwartet ver⸗ 


ſchieden iſt, war am 27. April 1824 in Herzberg 


an der Elſter geboren. Er beſuchte die dortige 
Elementarſchule, erlernte die Landwirthſchaft und 
betrieb ſie in verſchiedenen Stellungen, ſich dabei 
unermüdlich weiter bildend, bis er 1849 die Lei⸗ 
tung einer Zuckerfabrik übernahm. Im Jahre 
1862 konnte er ſich, nachdem er ſchon vorher ſich 
auf dem Gebiete des Rübenbaues ler bezeichnete 
ſich ſelbſt mit Stolz als den erſten Rübenſamen⸗ 
züchter in Deutſchland) manche Verdienſte er⸗ 
worben, ein Bauerngut in dem Dorfe Schwoitzſch 
bei Halle laufen; durch weitere Käufe vergrößerte 
er dieſe Beſitzung, dann pachtete er noch ein 
Rittergut, und ſo dehnte ſich ſein landwirthſchaft⸗ 
licher Betrieb über ein bedeutendes Areal aus. 
Auch ſeine politiſchen Gegner erkennen willig an, 
daß er ein einſichtiger Landwirth war, der als 
ſolcher eine hervorragende Stellung unter ſeinen 
Fachgenoſſen, wozu auch die Zuckerfabrikanten 
gehörten, einnahm und ſeinen Platz als Mitglied 
dor Direktion des landwirthſchaftlichen Zentral⸗ 
vereins für die Provinz Sachſen und als Mit⸗ 
glied des Landes⸗Oekonomie⸗Kollegiums des deut⸗ 
ſchen Landwirthſchaftsrathes und des magdebur⸗ 
giſchen Bezirks⸗Eiſenbahnrathes ausfüllte. Auch 
als — Schriftſteller — ſein 
„Rübenbau“ hat fünf Anflagen erlebt — hat er 
Tüchtiges geleiſtet. In politiſcher Beziehung 
ſtand er auf dem Standpunkt der Deutſch⸗Kon⸗ 
ſervativen, und als Wirthſchaftspolitiker war er 
begeiſterter Anhänger der Partei der „Steuer⸗ 
und Wirthſchaftsreformer“, für deren Ziele er in 
dem von ihm gegründeten und geleiteten „Deut⸗ 
ſchen Bauernbunde“ thätig war. Im Jahre 1884 
wurde er von dem Kreiſe Liebenwerda und Tor⸗ 
gau ins Abgeordnetenhaus geſandt, doch 
trat er er dort weniger hervor, als wohl ſeine 
Freunde und auch manche ſeiner Gegner erwartet 
hatten. 2 K 
— S. M. Kanonenboot „Iltis“, Komman⸗ 
dant Kapitän⸗Lieutenant Aſcher, iſt am 9. De- 
zember cr. in Nagaſaki eingetroffen und beabſich⸗ 
tigt am 14. deſſelben Monats die Reiſe nach 
Ningpo fortzuſetzen. 

Frankfurt a. M. 10. Dezember. Ober⸗ 
Bürgermeiſter Dr. Miquel veröffentlicht 
folgende Bekanntmachung: „An meine Mitbürger! 
Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben mir 
auszuſprechen geruht, daß der ſchöne feſtliche 
Empfang in unſerer Stadt, die trefflichen Ver⸗ 
anſtaltungen aller Art zur Ausſchmückung der 
Stadt und die freudige Begrüßung durch die ge⸗ 
ſammte Bevölkerung Ihm zur großen Befriedi⸗ 
gung rot haben. Noch bei der Abfahrt haben 
Se. Majeſtät mir den — zu ertheilen die 
Gnade gehabt, dies meinen Mitbürgern bekaunt 

u geben und den Dank Sr. Majeſtät auszu⸗ 
dern n. So dürfen wir Frankfurter aus dop⸗ 
pelter Freude und Genugthuung auf den für 
unſere Stodt jo ehrenvollen Tag des 9. Dezem⸗ 


ber zurückblicken.“ 
Bochum, 8. Dezember. Der feierliche 
Akt der Uebermittelung der (ſchon 
kurz erwähnten) Beileidsbezeugungdes 
Kaiſers an die Hinterbliebenen der auf Zeche 
„Kouſtantin der Große“ verunglückten 
Bergleute fand in Gegenwart des königl. Re⸗ 
vierbeamten, mehrerer Mitglieder des Grubenvor⸗ 
ſtandes, des Direktors und der Beamten des 
Werkes, ſowie der gerade auf der Zeche anwe⸗ 
ſenden Bergarbeiter in einem Raume von Schacht 
Il ftatt. Der Ueberbringer der erhebenden Kund⸗ 
gebung des kaiſerlichen Wohlwollens, Geh. Berg⸗ 
rath und Oberbergrath Harz, wies in ſeiner An⸗ 
ſprache an die Hinterbliebenen zunächſt auf den 
ſchweren mit Gefahren mancher Art verbundenen 
Beruf des Bergarbeiters hin. Nicht ſelten trete 
der Tod unerwartet an ihn heran und reiße ihn 
fort vom vollſten Leben. Ein Beiſpiel davon habe 
der 27. November d. J. gegeben. Reduer ſchil⸗ 
dert hierauf in ergreifender Weiſe die furchtbare 
Kataſtrophe, der 14 blühende Leben zum Opfer 
gefallen ſeien. Aller Schmerz, alle Thränen der 
interbliebenen brächten die verlorenen Lieben 
nicht wieder zurück. Einen Troſt aber würden 
die ſo ſchwer getroffenen Angehörigen finden in 
der innigſten Theilnahme, die ihnen ganz allge⸗ 
mein entgegengebracht werde. Als Seine Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer die Trauerkunde vernommen, 
da habe er ſofort befohlen, den Hinterbliebenen 
Sein Allerhöchſteus Beileid auszudrücken. Die⸗ 
ſelben möchten daraus entnehmen, welch hohes 
Wohlwollen Se. Majeſtät für den Bergmanns⸗ 
ſtand hege. Inmitten der vielen übrigen ihm ob⸗ 
liegenden Pflichten habe der Kaiſer nicht vergeſſen, 
ſich der ſchwer geprüften Hinterbliebenen zu er⸗ 
innern. Eine ſoche Theilnahme werde gewiß 
allen Troſt und Ergebung bringen. Aber es 
liege auch die Mahnung darin, Seiner Ma⸗ 
jeſtät dem Kaiſer ſtets in Treue und Liebe er⸗ 
geben zu ſein. Namentlich möchten die Hinter⸗ 
bliebenen ſich ſtets der Pflicht bewußt bleiben, 
ihre Kinder in Gottesfurcht und treuer Liebe zu 
Kaiſer und Reich zu erziehen, damit ſie dereinſt 
zu nützlichen Gliedern der Geſellſchaft und zu 
treuen Dienern von Kaiſer und Reich heran⸗ 
wüchſen. Das walte Gott! Im Anſchluſſe hier⸗ 
an ſprach Geheimrath Harz jedem einzelnen die 
Theilnahme des Oberbergamtes aus, und erkun⸗ 
digte ſich, indem er ihnen die Hand reichte, in 
liebenswürdigſter Weiſe nach ihren perſönlichen 
Verhältniſſen. Auf der Zeche befindet ſich heute 
folgender Aushang aus beiden Schächten: „Seine 
Majeſtät der Kaiſer und König Wilhelm 11. haben 
geruht zu befehlen, daß den Hinterbliebenen der 
durch die Schlagwetter⸗Exploſion am 27. Novem⸗ 
ber d. J. auf der Schacht⸗Anlage U der Zeche 
„ver. Konſtantin der Große“ bei Bochum Ber, 
unglückten Allerhöchſt Sein Beileid auszudrücken. 
Das unterzeichnete königliche Oberbergamt hat 
dieſe Allerhöchſte Willensmeinung durch feinen 
Kommiſſar den Hinterbliebenen in feierlicher 
Weiſe zum Ausdruck bringen laſſen. Dortmund, 
den 7. Dezember 1839. Königliches Oberbergamt.“ 
(Rh. W. 3.) 


Elberfeld, 10. Dezember. In der heutigen 
Sitzung des Sozialiſtenprozeſſes bekannte der An⸗ 
geklagte Röllinghoff, daß in Barmen eine ge⸗ 
heime Organiſation, in drei Klubs eingetheilt, 
beſtauden habe; er 
mann und Korreſpondent geweſen. Sie habe ſich 


ar 


Stettiner Zeitung. 


Nachmittags Hof⸗ 


krat“ ee dem 5 „Rothfärber“ Quit⸗ fel ſtfand 
tung geleiſtet worden ſei. tafel ſtattfand. 

München, 8. Dezember. Seitdem Se er „Pol. Korr.“ wird aus London gemel⸗ 
königliche Hoheit der Prinz Luitpold von det, gerüchtweiſe verlaute, die braſilianiſche 
Baiern mit der . der Regentſchaft | ft 0 53 i Fi nt 5 6 eine 10 beten Er. 
auch die Stellvertretung für den Großmei⸗ für den Kaiſer om Pedro und deſſen Er⸗ 
ſter des Haus⸗Ritter⸗Ordens vom bel Georg nennung zum lebens länglichen Ehren⸗ 
übernommen hat, mehrte ſich alljährlich in den präſidenten der Republik 
deutſchen wie außerdeutſchen katholiſchen altadeli- Nach einer Mittheilung deſ 
gen Geſchlechtern das Verlangen nach Aufnahme aus Rom ſtoße die Miſſion 


zen Ariſugawa, dem zu Ehren 


ſelbſt jet deren Vertrauens- Deputation an den Kaiſer abzuſenden. 


in den Orden. Nachdem im vorigen Jahre 9 Schwierigkeiten, da Frankreich das Pro⸗ 
Kandidaten, im Jahre 1887 ſogar 10 Kandidaten tektorat für Afrika beanſpruche. 
aufgenommen wurden, ſtellten in dieſem Jahr 6 Peſt, 9. Dezember. Die Antwort auf die 
Kändidaten daſſelbe Verlangen. Das heute ab⸗ im Februar d. J. an das ungariſche Finanz⸗ 
gehaltene und glänzend verlaufene Ordensfeſt hat Miniſterium gelangte Note, mit welcher in An⸗ 
aber noch eine weitere Bedeutung als der Rit⸗ regung gebracht worden, Berathungen über die 
terſchlag dieſer 6 Kandidaten. Heute wurde auch Valutaregulirungs⸗Angelegenheit im Sinne der in 
der älteſte Enkel des Prinz⸗Regenten, Prinz das Zoll⸗ und Handelsbündniß aufgenommenen 
Rupprecht, in den Orden aufgenommen und er⸗ Deklaration einzuleiten, wird dieſer Tage beant- 
hielt den Ritterſchlag. Zugleich wurde er zum wortet werden und iſt in Ausſicht genommen, 
Großprior für die Oberpfalz promovirt und zwar daß ſich der Staatsſekretär Lang nach Wien be⸗ 
von ſeinem erlauchten Großvater, dem Prinz⸗Re⸗ gebe, um über die weiteren Schritte Beſprechun⸗ 
genten, welcher heute vor 50 Jahren in den Or⸗ gen mit dem öſterreichiſchen Finanz⸗Miniſterium 
den aufgenommen wurde, wodurch das heutige zu pflegen. 
Feſt für Se. königl. Hoheit den Regenten ein 
Jubelfeſt ward, wie es bisher in dem hohen Or⸗ 
den noch nicht gefeiert worden iſt. Sämmtliche 
Ordens⸗Mitglieder nahmen Gelegenheit dem er⸗ 
lauchten Jubilar geſtern ein Geſchenk zu über⸗ 
reichen, welches heute unter den koſtbaren Klei⸗ 
nodien der Prunktafel einen würdigen gr ein⸗ 
nimmt. Zu der heutigen Feier fanden ſich von 
den Ordens⸗Mitgliedern die größere Hälfte (61) 
ein. Sie verſammelten ſich, angethan mit der 
reichen Burgunder ⸗ Tracht, heute Vormittag in 
den Gemächern des Königsbaues. Kurz vor 10 
Uhr kamen die vier Großprioren, Ihre kaiſerl. 
la die Prinzen Ludwig, Leopold, Ludwig 
erdinand und Alfons, gleich darauf der Kandi⸗ 
dat Se. königl. Hoheit der Prinz Rupprecht. Mit 
dem Schlage 10 Uhr erſchien Se. königl. Hoheit 
der Prinz = Regent in Begleitung des General⸗ 
Kapitäus der Garden Graf v. Verri della Boſia 
und des General Adjutanten Frhrn. Freyſchlag 
v. Freyenſtein. Kurz darauf ſetzte ſich der im⸗ 
poſante Zug in Bewegung, dem die 6 Kandida⸗ 
ten: Moritz Frhr. v. Mauchenheim, gen. Bech⸗ 
tolsheim, Karl Theodor Graf von und zu San⸗ 
dizell, Wilhelm Graf und Marquis von und zu 
8 „Albert Graf v. Quadt⸗Wykradt⸗Iſuy, 
Eugen Graf und Marquis von und zu Hoens⸗ 
broeck und Joſef Graf v. Herberſtein, — ange⸗ 
than mit dem Streitkleid von weißem Atlas mit 
reicher Silberſtickerei, einer ſolchen Schärpe, 
einem kurzen Beinkleid von weißem Atlas mit 
Roſetten beſetzt und Degengehänge, — voran⸗ 
ſchritten, über die Korridore der königl. Reſidenz 
zum Kapitel⸗Saal, wo in feierlicher Kapitel⸗ 
Sitzung die Aufſchwörung ſtattfand. Gegen 11 
Uhr erfolgte gemeinſchaſtlicher Gaug zur alten 
Reſidenz⸗Kapelle, die im reichſten Schmuck prangte. 
Dort wurde nach einer Predigt des Stiftdechan⸗ 
ten v. Türk, während kirchlicher Zeremonien und 
Muſikaufführungen, zuerſt der Ritterſchlag an 
— je 3 * 4 8 
3 Prinzen Rupprecht zum Großprior vollzogen, 5 
VVV 
5 5 2 i N 1 
Zeremonien wohnten die Prinzeſſinnen des Kö⸗ mann ee 
nigshauſes mit der Frau Herzogin Adelgunde 
von Modena, die hier beglaubigten Geſandten mit 
ihren Familien und den Legations⸗ Mitgliedern, 
ſowie die Familienglieder der Ritterſchaft in den 
verſchiedenen Oratorien bei. Um 1 Uhr war 
die kirchliche Feier zu Ende und nunmehr wurde 
wieder zum Kapitelſaal gezogen, worauf nach 
kurzer Sitzung die Tafel im St. Georgsſaale 


begann. 
Der H 


Belgien. 

Brüffel, 10. Dezember. Stanley wird 
am Sonntag Sanſibar verlaſſen und nach 
kurzem Aufenthalte in Kairo nach Brüſſel und 
London ſich begeben. 

Antwerpen, 9. Dezember. Die Antwerpe⸗ 
ner Kais werden mit einem Koſtenaufwand von 
12 Millionen Franks bis zum Dorfe Auſtruweel 
verlängert. (Die „Weſ.⸗Ztg.“ bemerkt dazu: Es 
handelt ſich hier um den Schelde⸗Kai, der bereits 
eine Länge von 3200 bis 3500 M. hatte. Das 
Dorf Auſtruweel, bekannt von der Pulverexplo⸗ 
ſion, liegt hart unterhalb Antwerpens an der 
Schelde.) 


Frank reich. 


Paris, 8. Dezember. n u 
unmittelbar nach der Deputirtenwahl geſchriebenen 
Briefen aus Korſika ſprachen wir die Ver⸗ 
muthung aus, daß die Wahl des bonapartiſtiſchen 
Grafen Multedo in Ajaccio von der Kammer für 
ungültig erklärt werden würde. Das iſt nun 
auch geſchehen, und war in der That nicht ſchwer 
vorherzuſagen, und zwar aus zwei Gründen nicht: 
3 unächſt will es die frühere Praxis, daß die 

ahl oppoſitioneller Deputirten in 


als gerade auf der genannten 


überhaupt nicht ſtattgefunden hat. 


gewirkt und gewühlt, wie Multedo. 


o un 


größeren Theil des Klerus, zumal auf die Land⸗ 
geiſtlichen ausgeübt hat, welche vorwiegend repu⸗ 
blikaniſch ſind, und zum Ueberfluß auch noch auf 
alle Staatsbeamten. Wir haben eine Liſte ein⸗ 
geſehen, in welche der republikaniſche Graf Moi⸗ 
ſeul in Korte die Namen aller derer eingetragen 
hatte, auf welche er ſicher rechnen konnte, ſo auch 
die Ei e des 9 5 Gefängnißdirektors, 
: des Schuldirektors, der Lehrer, des Steuerein⸗ 
Oeſterreich⸗Ungarn. nehmers, des Avouee, Huiſſier, Greffier u. ſ. w. 
ö „Der Prozeß gegen die Auswanderungsagenten u. ſ. w. Als wenn dieſe Unglücklichen nicht ge⸗ 
in Wadovice zeigt immer neue unerquickliche zwungen geweſen wären, für den Regierungs⸗ 
Seiten. Einerſeits ſtellt ſich heraus, daß die . zu ſtimmen. (N. Pr. Ztg.) 
Staatsanwaltſchaft wohl gegen eine Reihe von 8, 8. Dezember. Der König Mil au 
Kondukteuren und Kutſchern einſchritt, welche ſich der bekanntlich einftweilen unter dem Namen 
5 bis 10 Gulden verdienten, indem fie der Agen⸗ eines Grafen v. Takowo Paris bewohnen wird, 
tur von Oswieeim Dienſte leiſteten, daß fie da⸗ und der Herzog von Leuchtenberg haben 
gegen das Verhalten der Gendarmen, in Schutz ſich in den „Cercle de la Rue Royale” aufneh⸗ 
nimmt, welche die perſönliche Freiheit der Aus⸗ men laſſen. Beide ſind (wie die „Köln. Ztg.“ 
wanderer gröblich verletzten. Weinend erzählten mittheilt) bereits Mitglieder des Jockeyklubs. 
die Angeklagten Kerger und Glaſer, Fialer aus Paris, 10. Dezember. Prinz Louis Na⸗ 
Oswiecim, daß fie don der Agentur zur Beför⸗ poleon richtete eine @ f 
derung von Auswanderern verwandt wurden und 
ob dieſes Vergehens nun ſchon anderthalb 
Jahr zum Ruine „im Kerker faulen“. Ebenſo 
wußte der Kondukteur Mieroslawski zu er 9 55 
daß er nur deshalb der Agentur Dienſte leiſtete, 
weil der von ihr beſtochene Polizeikommiſſar 
Iwanicki ihn wegen feiner urſprünglich ablehnen⸗ 
den Haltung dreimal bei der Bahnver⸗ 
waltung denunzirte und ihn um Amt 
und Brod zu bringen drohte — und jetzt ſitzt 
Mieroslawski bereits ſeit Monaten in Gewahr⸗ 
(hr n de lehnte der Gerichtshof es ab, 
chärfer auf das Verhalten der Gendarmerie ein⸗ 
zugehen, welche im Dienſte der Agentur und in 
„höherem Auftrage“ den Auswandern mit Gewalt 
andere Routen als gerade über Oswiecim ver: 
bot, wo die armen Leute von der Agentur in den 
Preiſen der Fahrkarten betrogen wurden. So 
viel man aus der Entſcheidung des Gerichts, für 
welche der Staatsanwalt entſchieden eintrat, ent⸗ 
nimmt, will man den Glauben erwecken, daß ſich 
die Gendarmerie nur über die Solidität der 
Agentur täuſchte und ihr behufs beſſerer Ueber⸗ 
wachung der Auswanderung Dienſte leiſtete. Es 
wird aber ſchwer ſein, ſich mit dieſer Auffaſſung 
zufrieden zu geben. Ebenſo bemerkt man leider, 
daß das Uebel ſich aus der Bielaer Bezirkshaupt⸗ 
mannſchaft auch in Chrzanower und benachbarte 
Bezirke verpflanzte — weit und breit war die 
Staats⸗Verwaltung gründlich an- 
gefault. 

Wien, 9. Dezember. Der von 1900 Per⸗ 
ſonen beſucht geweſene geſtrige Staatsbeamten⸗ 
Tag beſchränkte ſich ohne weitere Diskuſſionen 
auf die Annahme einer vorgelegten Reſolution, dere mit Frankreich, zuzuſchreiben. Seit Ein⸗ 
betreffend die Bildung eines . führung jener Reformen hat ſich die Ausfuhr 
für die Verſorgung von Wittwen und aiſen Spaniens thatſächlich um nicht weniger als 159 
der Staats⸗Beamten und auf den Beſchluß, eine Prozent gehoben. Frankreich figurirt in der Zahl 

er derjenigen Staaten, nach welchen Spanien aus⸗ 
Wien, 10. Dezember. (B. T.) Der Wiener führt, natürlich in erſter Linie. Es hat 1888 für 


Freiburg, 10. Dezember. erzog 
und die Herzogin von Naſſau ſind heute 
zum Beſuch der erbgroßherzoglichen Herrſchaften 
hier eingetroffen. 


lich herzlichen 


umarmte den Prinzen wiederholt, nannte ihn 


ein intimes Diner, welchem nur die Zarenfamilie 
beiwohnte. 
der franzöſiſche Prinz an der 
beiwohnte, trug der Zar zu Ehren des Gaſtes 


der Prinz als Oberſt⸗Lieutenant eintritt. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 6. Dezember. Die Direktion ver 
indirekten Steuern hat zum erſten Mal ſtatt der 
bisher üblichen es Statiſtik eine ſolche 
ſpeziell für das Jahr 1888 veröffentlicht. Aus 
dieſer Statiſtik ergeben ſich ſehr intereſſante Ein⸗ 
zelheiten über den Handel Spaniens in 
dem genannten Jahre. Die Ausfuhr betrug 1888 


wurde, als im Vorjahre. Dieſe günſtige Finanz⸗ 
lage, daß die Ausfuhr die Einfuhr übertrifft, iſt 
in Spanien ſeit 1849 überhaupt nur in 6 Jahren 
zu konſtatiren geweſen. Die Hebung des Han⸗ 
dels und der Induſtrie iſt in erſter Linie den 
Tarifreformen von 1870 und den auf dieſen Re⸗ 
formen beruhenden Handelsverträgen, insbeſon⸗ 


mit der Verbreitung des „Sozialdemokrat“, mit Gemeinderath hat beſchloſſen, Anzen⸗ 352 Millionen Waaren aus Spanien eingeführt. 


der Sammlung von Geldern und Verſendung gruber ein Ehrengrab anzuweiſen. 


derſelben nach Zürich unter einer Deckadreſſe be⸗ 


Daran ſchließt ſich England mit 179 Millionen, 


Wien, 10. Dezember. Se. Majeſtät der dann Kuba, Portugal, die argentiniſche Republik, 


faßt, worüber im Brieflaſten des „Sozialdemo⸗ Kaiſer empfing Vormittags den japaniſchen Prin- Portorico u. ſ. w. Der Import Spaniens ver⸗ 


Amerika mit 76, Deutſchland mit 58 Millionen, Montenegro, gegenwärtige „ 


elben Blattes Millionen, friſche und getrocknete Früchte für 60 Der Letztere ſolle beim Zaren darüber 
immons auf Millionen, Baumwolle, Wolle ꝛc. reiht ſich in führt haben, es vertrage ſich nicht mit ſeiner 


Schon in unſeren niſchen Zuſtände für ihre Agitation bedienen, und 


Korſika ſtets liſchen Generals a. D. Sir Lintorn Simmons 
für ungültig erklärt wird, alsdann findet ſich ein am Hofe des päpſtlichen Stuhles von Zeit zu 
Vorwand für dieſe Maßregel nirgends leichter, Zeit die abenteuerlichſten Gerüchte auftauchen, ſo 
uſel, wo ſeit habe ich in der Sache eingehende Erkundigungen 
Menſchengedenken eine vorſchriftsmäßige Wahl eingezogen. Mein Gewährsmann darf als eine 
! Gerechter durchaus maßgebende Perſönlichkeit 
Weiſe mußte man alſo auch die der regierungs⸗ werden, da er ſelbſt ſeinerzeit das Amt eines 
freundlichen Wahlkandidaten umſtoßen, denn der Gouverneurs von Malta bekleidete und mit den 
allmächtige Arene hat durch Verſprechungen und dortigen Verhältniſſen aufs intimſte vertraut iſt. 
Drohungen, ſowie durch Gold gewiß ebenſo ſehr [Von ihm erfahre ich, daß ſchon ſeit vielen Jahren 
i Multe Mithin auf der Inſel, deren Bevölkerung faſt ausſchließ⸗ 
macht dieſe Nachſicht gegen den einen, dieſe Strenge lich katholiſch iſt, Reibereien, ſowie mitunter 
gegen den anderen, mit einem Wort das ungleiche auch ernſte Konflikte zwiſchen der katholiſchen 
Maß, mit dem man die einzelnen Wahlen mißt, Geiſtlichkeit und der engliſchen Staatsgewalt vor⸗ 
einen recht willkürlichen und gehäſſigen Eindruck, gekommen ſind. Es handelt ſich dabei weniger 
äſident 3 um Kirchengüter, als vielmehr um die Gerichts⸗ 
billig barkeit. 
inn Was wirft Unterthanen der Kroue vor dem Richterſtuhl 
man denn der Wahl von Ajaccio vor? Daß der gleich, in Malta aber beanſprucht die Geiſtlichkeit 
Klerus, daß vor allem Erzbiſchof, Biſchof und die Privilegien, welche ihr unter 
Generalvikar einen ſtarken Druck auf die Wähler demfranzöſiſchen Regimebewilligt 
ausübten. Daran dürfte in der That kaum zu wurden, d. h. 
zweifeln ſein, aber ebenſo wenig daran, daß der keit. Wenn nun ein Prieſter oder eine Prieſter⸗ 
Staat einen nicht minder ſtarken Druck auf den ſchaft von dem engliſchen Gericht Vorladung er⸗ 


epeſche an ſeinen Vater, Malta war und daher wohl orientirt iſt. Die 
den Prinzen Napoleon, worin er den außerordent⸗ Möglichkeit, daß dieſer Miſſion irgend welche po⸗ 
Empfang ſeitens der litiſche oder ſonſtige geheime zu Gr 
arenfamilie rühmt. Kaiſer Alexander liegen könnten, iſt durch die Perſönlichkeit des 


ſeinen lieben Vekter und betonte die Freund⸗ General iſt nichts weniger als ein Diplomat und 
ſchaft des Zarenhauſes mit der Dynaſtie Bona⸗ iſt demgemäß auch bis jetzt noch nie mit diplo⸗ 
parte. Die Kaiſerin gab zu Ehren des Prinzen matiſchen Angelegenheiten beläſtigt worden. 


ng di des Georgsfeſtes, welchem Prinzen von Wales erfüllt die königliche 
Seite des Zaren Familie mit größter Beſorgniß. 


die Uniform des Dragoner⸗Regiments, in welches ſcheinen vergebens. 


763 Millionen, während die Einfuhr nur einen wählen, die dem Reichstage nicht angehören dür⸗ 
Werth von 716 Millionen Peſetas . 08 e a 
Nur im Jahre 1882 hatte der Export Spaniens Drittel der Mitglieder Theil. 
einen höheren Werth erreicht, und feit 1880 gab durch das Loos feſtgeſtellt, welche Mitglieder zu⸗ { t 
es kein Jahr, in welchem . . rückzutreten haben. Der Vorſitzende des höchſten Verkauf vermitteln ſollen. 
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Mittwoch, 11. Dezember 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & 1 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, ax 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolf & Co. 


theilt ſich auf Frankreich und England mit je Brief, nach welchem der Zar angeordnet haben 
121 Millionen, Vereinigte Staaten von Nord⸗ ſoll, den Geburtstag der ring re a von 
ro rſtin!“ 

endlich auf Kuba, Belgien, Rußland, Italien und von Leuchtenberg, alljährlich in den Landeskirchen 
andere. Ein Hauptexportartikel Spaniens iſt na⸗ feſtlich zu begehen. Ferner meldet daſſelbe Blatt, 
türlich der Wein, von welchem allein für 303 der Rücktritt des ee “ vom Befehl 
Millionen ausgeführt wird. Metalle werden für über das Gardekorps ſei auf Differenzen deſſelben 
86. Millionen ausgeführt, Mineralien für 85 mit dem Großfürſten⸗Thronfolger ig 
age ge: 


geringeren Mengen an. Vom Auslande bezieht Stellung als Thronfolger, daß er noch immer 
Spanien Getreide für etwa 11 Millionen, Schnaps als Hauptmann des genannten Korps in der ab- 
(aus Deutſchland) für 8 Millionen, Wolle, Eiſen, hängigen Stellungen unter dem „Großfürſten!“ 
Stahl, Leberthran, Baumwolle, Kakao, Mehl, von Oldenburg ſtehe; dieſer dagegen beklage ſich, 
Kohlen und andere Waaren reihen ſich mit ge- daß feine Autorität als Kommandeur in Folge 
ringeren Werthen an. Der Ausfuhrhandel geht mancher Inſubordinationen des Thronfolgers ins 
hauptſächlich über die Häfen Barcelona, Huelva, Schwanken gerathen müſſe. — Unwillkürlich 
Alicante, Valencia, Port⸗Bou und Kadix, die frägt man ſich hier, ob der Petersburger Bericht⸗ 
Einfuhr außerdem noch über Irun, Bilbao und ſerſtatter der „Kreuzzeitung“ nicht etwas „ge⸗ 
Santander. 1 habe, . 10 air bie an 
Liſſabon, 5. Dezember. Die feierliche Krö⸗ tion, als fie dieſem ſeltſamen Gemiſch ausſchließ⸗ 
nung des Königs Karl I. iſt auf den 28. De⸗ lich falſcher Nachrichten Aufnahme gewährte. 
zember feſtgeſetzt. Die Zeremonie wird mit der Ganz abgeſehen davon, daß es ebenſo wenig eine 
Eidesleiſtung des Königs auf Wahrung der Ver⸗(„Großfürſtin von Leuchtenberg giebt wie einen 
faſſung verbunden. „Großfürſten von Oldenburg“ hat der Zar auch 
Ueber Liſſabon vom 9. Dezember wird nicht befohlen, den Geburtstag der Herzogin von 
der „Köln. Ztg.“ gemeldet: dweuchtenberg, geborene Prinzeſfin Miliga von 
Die neue braſilianiſche Regie⸗ Montenegro, zu feiern. Die Prinzeſſin Militza 
rung wird den Beſtand des ſtehenden Heeres hat überhaupt gar nicht den Herzog ron Leuchten 
von 15,000 anf 20,000 Mann erhöhen. berg geheirathet, ſondern den Großfürſten Peter 
5 Nikolajewitſch. Die Gemahlin des Herzogs von 
Großbritannien und Irland. Leuchtenberg heißt Anaſtaſie. Nur der Namens: 
Wie man aus London berichtet, wird da- und Geburtstag des Kaiſers und der Kaiſerin, 
ſelbſt in jenen Kreiſen, die unabläſſig bemüht des Thronfolgers und — wenn dieſer verheirathet 
ſind, für Wahlzwecke den Glauben an armeniſchſiſt — deſſen Gemahlin werten in den Landes⸗ 
Atrocites zu erwecken, die Freiſprechung des Kur- kirchen gefeiert. Für kein einziges anderweitiges 
denführers Muſſa Bey für den erwähnten Zweck Mitglied der Kaiſerfamilie findet eine derartige 
ſtark ausgebeutet. Es läßt ſich nicht leugnen, Feier ſtatt, am wenigſten für die doch Auf fern 
daß dieſer Ausgang des gegen Muſſa Beh ge“ ſtehende Herzogin von Leuchtenberg. Au eben 
führten Prozeſſes Waſſer auf die Mühle jener e =. 
i Hinweiſe i . - 
„„ WEST. ML; Die.En Geſagte. Jeder hier mit den Verhältniſſen nur 
einigermaßen Vertraute weiß, daß der Herzog von 
Oldenburg wegen dienſtlicher Zwiſtigkeiten, ver⸗ 
anlaßt durch den 5 des Peters⸗ 
burger Oberkommandos, Gener obrikow, den 
Befehl über das Gardekorps niederlegte, trotz der 
Bitten des Zaren, der den Dersog ehr ungern 
ſcheiden ſah Die „Köln. Zig.“ brachte damals 
eine der Wahrheit völlig entſprechende Darlegung 
der Sachlage. Zwiſchen dem Großfürſten⸗ 
Tyronfolger und dem Feste von 
Oldenburg beſtand und beſteht noch 
heute das a. ir Verhältniß. 
Der Thronfolger füllt ſeine verhältnißmäßig 
untergeordnete Stellung als Offizier mit ſolchem 
Eifer und ſo ausgezeichnetem Takt aus, daß nie⸗ 
mals auch nur das geringſte Mißverſtändniß mit 
irgend einem ſeiner zahlreichen dienſtlichen Vor⸗ 
geſetzten vorgekommen, geſchweige denn Inſubor⸗ 
dinationen. Er hat ſelbſt gebeten, langſam be⸗ 
fördert zu werden, um den Dienſt in allen drei 
Waffengattungen wirklich gründlich zu erlernen. 
Petersburg, 7. Dezember. Der „Köln. 
Ztg.“ wird berichtet: Nachdem unlängſt erſt 
die Erbauung einer Gewehrfabrik in Nowo⸗ 
Tſcherkask angeordnet worden iſt, I jetzt auch 
eine ſolche im Gebiete der aſtrachauſchen Koſaken, 
bei der Staniza Kaſatſchebugrowska, angelegt 
werden. Beide Fabriken liegen in einem Ge⸗ 
biete, welches kaum jemals von einem Kriege be⸗ 
rührt werden könnte, umgeben von einer durch⸗ 
aus zuverläffigen, dem Zarthum treu ergebenen 
Bevölkerung. Die für den Kriegsfall zum Dienſt 
einberufenen Regimenter ſind um fünf Regimenter 
vermehrt worden, und zwar um zwei Regimenter 
zweiter und drei Regimenter dritter Ordnung. 
Die Doniſchen Koſaken⸗ Regimenter 
1—17 ſind Regimenter erſter Ordnung, d. h. 
ſie dienen unter den Fahnen und gehören gleich 
den Dragonern zu den Kavalleriediviſionen in 
der Art, daß ſich bei jeder Kavalleriediviſion drei 
Dragoner⸗Regimenter und ein Koſaken⸗Regiment 


wiewohl man in den türkenfreundlichen Kreiſen 
ſich begreiflicherweiſe einer Kritik dieſer Frei⸗ 
ſprechung enthält, ſo macht man in denſelben doch 
kein Hehl daraus, daß ſie eben mit Rückſicht auf 
ihre Verwerthung von gegneriſcher Seite ſehr 
ungelegen kommt. 

London, 8. Dezember. Da über die Eon? 
dermiſſion — nicht Geſandtſchaft — des eng⸗ 


bezeichnet 


In allen engliſchen Kolonien ſind die 


eigene Gerichtsbar⸗ 


hält, ſo verweigert er und der in Frage kom⸗ 
wende geiſtliche Orden den Gehorſam, und wenn 
in Folge deſſen der Richterſpruch gegen die nicht 
erſchienenen Geiſtlichen lautet, ſo pochen letztere 
auf ihre Privilegien und weigern ſich entrüſtet, 
dem Urtheil des Ketzergerichts Folge zu leiſten. 
Das Auflehnen der Geiſtlichkeit gegen die Staats⸗ 
gewalt iſt der engliſchen Regierung in London 
von den verſchiedenen Gouverneuren von Malta 


wiederholt zur Kenntniß gebracht worden, und befinden. Noch im letzten Kriege batte man aus 
Lord Salisbury hielt es augenſcheinlich an der den Noſaken Regimentern erſter Ordnung Or⸗ 
Zeit, den anomalen Zuſtänden daſelbſt ein Ende donnanzen für die zahlreichen Stäbe genommen, 


was zu einer Schwächung und Zerſplitterung 
der Regimenter führte. Dies iſt nun nach der 
vor einigen Jahren vorgenommenen Neuerung 
der Koſakenordnung verboten. Die Koſaken⸗Re⸗ 
gimenter erſter Ordnung behalten im Felde ihre 
volle Kriegsſtärke und werden bei Verluſten durch 
die Koſaken Hei Ordnung ergänzt. Außerdem 
dienen die Regimenter zweiter Ordnung zur Bil⸗ 
dung von Reſerve⸗Kavallerie⸗Korps. Die Regi⸗ 
menter dritter Ordnung endlich, auf die früher 
eigentlich im Kriegsfalle kaum gerückſichtigt wurde. 
geben nunmehr künftighin die Mannſchaften zum 
ördonnanzdienſt ab. Jedenfalls hat es der 
Kriegsminiſter Wannowski verſtanden, aus dem 
werthvollen Mannſchaftsbeſtand der doniſchen 
Reitermaſſen den größten Nutzen zu ziehen. 

Petersburg, 9. Dezember. Zur Errichtung 
eines Denkmals für die verſtorbene Kaiſerin 
Maria Theodorowna haben geſpendet: 
der Kaiſer 10,000 Rubel, die Kaiſerin 5000 Ru⸗ 
bel, der Großfürſt⸗Thronfolger 1000 Rubel, die 
er Mitglieder der kaiſerlichen Familie 10,250 

ubel. 

Geſtern reiſte der Juſtizj⸗Miniſter nach Riga, 
Mitau und Libau, um dort der feierlichen 
Eröffnung der neuen Gerichtsinſti⸗ 
tutionen beizuwohnen. 

Der Großfürſt Wladimir Alexan⸗ 
drowitſch iſt geſtern vom Auslande hierher 
zurückgekehrt. 

Petersburg. 9. Dezember. Das Miniſte⸗ 
rium der Staatsdomänen hat, um den Export 
ruſſiſchen Fleiſches zu fördern, in Bar⸗ 
An jeder Rechtshandlung nehmen zwei ſcelona, Marſeille, —— London, Hull, Antwer⸗ 

Vorher wird pen, Amſterdam, Bremen, Hamburg, Stockholm 
und Chriſtiania Agenten angeſtellt, welche den 


zu machen. Angeſichts des Umſtandes aber, daß 
die Bevölkerung der Inſel⸗Kolonie, wie oben er⸗ 
wähnt, in überwiegendem Maße katholiſch iſt, 
beſchloß der Premierminiſter vorerſt zu verſuchen 
die Sache auf gütlichem Wege beizulegen. Da⸗ 
ger die Sondermiſſion an den Papit. 
Sir Lintorn Simmons ift in jeder Weiſe geeig⸗ 
net, das Anſuchen Englands vor dem Papſt zu 
vertreten, da er ſelbſt ſ. Z. Gouverneur von 


Zwecke zu Grunde 


Sir L. Simmons abſolut ausgeſchloſſen. Der 


London, 10. Dezember. Das Befinden des 


Alle Verſuche, den Gasſtreik beizulegen, 
Die Polizei bewacht alle 
Gasſtationen und Werke, um Bedrohung neuer 


Arbeiter ſeitens der Streikenden zu verhindern. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 3. Dezember. Der von Mit⸗ 
gliedern der Linken des Folkethings eingebrachte 
Vorſchlag wegen veränderter Zuſammenſetzung 
des Reichsgerichts enthält folgende Beſtimmun⸗ 
gen: Das Reichsgericht beſteht aus 24 Richtern, 
wovon das Landsthing und Folkething je 12 


Gerichtshofes iſt Präſident des Reichsgerichts, 1 
doch beſitzt derſelbe kein Stimmrecht. Die be- Bulgarien. 

treffende Gejegvorlage wurde heute von Holſtein Sofia, 10. Dezember. Mit der Waffenfa⸗ 
Ledreborg im Folkething eingereicht und begrün⸗brik Steyr iſt die Lieferung von 60,000 Ge⸗ 
det. — Die Sammlungen zur Förderungſwehren abgeſchloſſen worden. 

der Landes⸗Vertheidigung erreichen Aſien 


jetzt die Höhe von 1,557,195 Kronen. . 
r Japan. Tokio, 1. November. Der Mi⸗ 
Rußland. niſter der auswärtigen Angelegenheiten, Vicomte 
Aus Petersburg, 6. Dezember, erhält die Aoki Siuzo, hat nachfolgendes Schreiben an den 
„Köln. Zig.“ folgende Mittheilung: kaiſerlichen Gefandten in Japan, Herrn von 
„Es iſt geradezu unglaublich, welche Thor⸗ Holleben gerichtet: 8 
heiten die deutſche Preſſe öfters über ruſſiſche „Euerer Excellenz ſehr geneigtes Schreiben 
Verhältniſſe veröffentlicht, namentlich wenn es vom 26. dieſes Monats habe ich zu erhalten bie. 
ſich um Vorgänge in der kaiſerlichen Familie Ehre gehabt 


udelt. So bringt die „Kreuzzeitung“ in der tigen, daß Seine Durchlaucht der Herr Reichs 


ummer vom 3. Dezember einen Petersburger |kanzler, Fürſt von Bismarck, von Fried⸗ 


in welchem Sie mich benachrich⸗ 
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Amſterdam, 10. Dezember. Getreide⸗ 
die fch! 


Weizen per März 210, per Mai 
gen per März 156 —155, per Mai 


Kunſt und Literatur. ſchweren M | * 

Die glückliche Nücktehr der fo lange ver⸗ blatt, „United Services Gazette“, beantwortet 
ſchollen geweſenen Helden der Afrikaforſchung, 

Emin Pascha und Stanley, wird die allgemeine 

Aufmerkſamkeit wieder auf ihre Schriften lenken. 

Ein Hinweis auf dieſelben dürfte deshalb gegen 

wärtig willkommen ſein. ) 
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d 
geſchütze ein mäßiges Jahreseinkommen repräſen⸗ Getreidemarkt. Weizen behauptet. — 
tirt. 


en 


— Eine dankenswerthe Verbeſſerung in der 


IN } de eee a l 5 17,50 B., per Januar 17,50 B. 
7 zu wollen. Benutzung der zuſammenſtellbaren Rundreiſebillete er doll uueſter deen müder Pſeesterfülung, Zeit ift es vollſtändig gebrauchsunfähig. Da der — Ruhig. 

ö 8 Indem ich mich beehre, Euere Excellenz ganz babe die a ein der deutſchen Sate 1 5 i ft d. ya Anne. blikum Aſprüngliche Preis des Geſchüzes 16,500 Pfund Paris, 10. Dezember, Nachmittags. Roh⸗ 
1 ergebenſt zu benachrichtigen, daß das Befinden des und Privateiſendahnen eingeführt. Bisher war es dei 2 0 Pr a * 10 ur Sterling (330,000 Mark) beträgt, fo muß man zucker (Schlußbericht) 88° matt, loko 20,50. 
4 2 5 Grafen, ſeitdem Euere Erreltens feiner Zeit die es nicht geftattet, Rundreiſe⸗Fahrkarten aus ſeinen drei Werken ſeit langem bekannt. die Abnutzung bei jedem Schuß mit 174 Pfund Weißer Zucker träge, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 


Frau Gräfin geſehen haben, einen normalen Ver⸗ 
lauf nimmt und daß ſeine Wiederherſtellung 
5 binnen kurzer Zeit bevorſteht, benutze ich dieſe 
ng Gelegenheit zur erneuten Verſicherung meiner 
f | 8 ausgezeichnetſten Hochachtung.“ 
N 
. Amerika. 
HM 1 Newpork, 10. Dezember. Der heute hier 
0 eingetroffene Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 
e „Ems“ hatte während ſeiner Ueberfahrt ein 
hi 4 flurchtbares Wetter zu beſtehen. Eine Sturzwelle 
- traf das Deck mit rieſiger Gewalt, riß die Ret⸗ 
ö tungsboote mit ſich fort und warf zwei Salon⸗ 
. paſſagiere, die Herren Walter und Eutheide, zu 
2. Boden, ſo daß dieſelben in Folge des jähen Falles 
* Beinbrüche erlitten. Ein weiteres Opfer forder⸗ 


ohne Weiteres bei der Hin⸗ und Rückfahrt über 
die gleichen Linien zu benutzen, es durften nur 
einzelne Strecken und zwar nicht über ein Viertel 
der ganzen Entfernung der Reiſe doppelt be⸗ 
fahren werden, es ſei denn, daß die verbleibende 
wirkliche Rundreiſe noch 600 Kilometer ausmachte. 
Vom 1. Dezember d. J. ab iſt es aber geſtattet, 
und zwar auf allen an dem Rundreiſeverkehr be⸗ 
theiligten Eiſenbahnen im Gebiete des deutſchen ch 
Reiches, die Reiſe auf der Hin⸗ und Rückfahrt 

ganz oder theilweiſe auf den gleichen Bahnſtrecken 
zurückzulegen. Als Bedingung bleibt hierbei je⸗ 
doch vorgeſchrieben, daß die einzelnen zu be⸗ 
fahrenden Bahnſtrecken unmittelbar aufeinander⸗ 
folgen und zuſammen mindeſtens 600 Kilometer 
Länge für die Reiſe ergeben müſſen. Die Aus⸗ 
gangsſtation der Reiſe muß auch die Endſtation 


Pfu 
Baum, an 160 Schuß hat, 98 Pfund 


— (Oer Vorſichtige.) „Nun Johann, ſchon 
wieder aus dem Theater zurück; hat Dirs nicht 
gefallen?“ — „O Br gnädiger Herr! Aber wäh⸗ 
rend des zweiten Aktes hörte ich, wie ein Herr 
zum andern ſagte: jetzt werde gleich der Chor 
einfallen; da bab ich mich noch zu rechter Zeit 


Paris, 10. Dezember, Nachmittags. (Schluß⸗ 


ten die Leitungsdrähte der elektriſchen Beleuch⸗ Kourſe.) Tendenz: Feſt. 


: 5 Ne . : türlichen Hilfsmitteln reichen Gebiets u 
3 tung. Ein mit Reparaturen beſchäftigter Arbei⸗ derſelben fein und darf erftere vor Vollendung = 55 a Ri ide in ſei geflüchtet! = Kours v. 9. 
. ter hing plötzlich todt am Draht in der Luft; der ganzen Reiſe nicht wieder berührt werden. . „ 5 mon. Cine rührende Scenes Mortfrb. Rente ........ 92,05 | 91,80 
8 7 als 5 die Leiche herabholte, fand man Arm Eine Beſchränkung in der Benutzung von Doppel⸗ oſtaates. Arbeits und Forſchung“ Nn lehrt. ſpielte ſich dieſer Tage in Umlauffs Weltmuſeum ee „ one N 
. und Hals 55 Verunglückten gänzlich verbrannt. ſtrecken iſt alſo nicht mehr vorhanden und ſind ahlreiche Abbildungen und 89225 erläutern den ab, wo gegenwärtig die Samoaner Vorſtellungen Italieniſche 5¾ Rente 95,32 ¼½ 95,20 
14 Kauf as, fo ſchreibt die „New⸗Orleans N ewöh n 3 Tür ext in allen genannten Werken, die im Verlage en ehrere beurlaubte Matroſen, welche im Oeſterr. Golduente „2.2.2... 92,75 | 92,75 
. Deutſche Zeitung“, iſt das moderne Paradies der en 8 er ese Bert ehre HER er von F. A. Brockhaus in Leipzig erſchienen ſind März dieſes Jahres von dem bei Apia zu Grunde 4% ungar, Golbrente ........ | 88,038 | 97’ 
= amerituniichen Frauen und die Hölle der Män⸗ — ar 1 bie Oi —.— Nr zu- und ſicherlich vielfach den diesjährigen. Weit: gegangenen Kriegsſchiffe, Adler“ gerettet wur⸗ jet Nauen e e 7.22 
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11 Lokalwahlen, und doch dominiren fie bereits im zu machen. Beſonders dürfte aber dieſe Neuerung A ihren damaligen Lebensretter wieder. Conve Ten . BO 15 
51 . \ 5 ; Wollmarkt. tafam ihren damaligen Lebensretter wieder. Convert. Türken 17.82¼ 17,82! 
52 anzen Staate. Man hat dort Gemeinde- und dem reiſenden Publikum zum bevorſtehenden Den Matroſen ſtanden vor Rührung die Thrä⸗ Türkiſche Loos 75,5 7 
F Etodtrüthe die ausſchließlich aus Frauen beſte⸗ Weihnachtsfeſte willkommen ſein, da Preisermäßi⸗ Poſen, 9. Dezember. In den letzten 14 nen in den Augen und das Publikum wurde 5% 2 Türt.⸗Bbiigallonen 482 50 13000 
22 Yen, wel che die Bevölkerung, beſonders die gung und Gültigkeitsdauer für dieſe Art Billette Tagen erſchienen am hieſigen Platz, 2 ſichtlich bewegt 9 Franzosen . . 
2 männliche, unter eiferner Fuchtel zu halten doch m weſentlich ſind. N Are ee Fe — 5 . g Lombarden RN e 287,50 | 288,75 
7° willen; es giebt in Kanſas mehr weibliche Pre⸗ — Eine allgemeine Verfügung des Juſtiz⸗ auktion, za nnn Börfen: Berichte „ . Prioritäten. . 315,00 | 315,00 
14 f ännliche miniſters vom 2. d. M. trifft einzelne Abände⸗ ziemlich bedeutende Poſten aus dem Markte nah⸗ . ; F 585 
52 Be Aerzte und Advokaten, und mehr männliche den . bezüglich des Verfahrens Er Gerichts- men. Forſter Fabrikanten erwarben 500 Zent⸗ Stettin, 11. Dezember. Wetter: Trübe. „ de Faris 798,76 | 798,75 
Perſonen, die weibliche Arbeiten verrichten, als rung zug 0 gu 5 5 
23 in irgend einem anderen Staate. Der Hülfs⸗ vollzieber bei Pfändungen ꝛc. U. A. iſt ange⸗ ner gute Landwollen & 130—132 Mark, mär⸗ Temperatur . 3°, Barometer 28“ 9, Wind: „ d escompte ......... 915% | 512,50 
1 Generalanwalt ift ein Frauenzimmer, und es ordnet, daß, wenn der Gläubiger dem Schuldner kiſche und Lauſitzer Fabrikanten gegen 600 Zent⸗ Süd- Weſt. 3 V 140700 40025 
* eriftiven zahlreiche weibliche Former, Bankiers, eine Friſt von unbeſtimmter Dauer oder von ner beſſere Tuchwollen à 159—164 Mark und est. weng derindert per 1000 ile wb ional⸗ Mien 706,00 69675 
N . Kaufleute, Schulſuperintendenten, Redakteure und mehr als 1 9 ertheilt, daß 10 ie hee Tu 9 —ç Dia A Ar 18 6 er 8 el Panama⸗Kanal⸗Attienn 70.00 70,00 
14 Buchdrucker. Jed ty beſi eibliche terem Falle zugleich zu beſtimmen, daß na feiner 65.— r e 5 5 SER % 5% Obligationen | 50.00 57,00 
5 Schuleit e und I Duet n lauf der Friſt die Zwangsvollſtreckung ohne Wei⸗ feiner Tuchwolle brachte von einem mürkiſchen Mai 196 bez, per Mai⸗Juni 196 bez., per Rio Tinto-Atien .. 405,00 397.50 
5 hat ſich g ar einen weiblichen Polizeirichter zu⸗ teres fortgeſetzt werden ſollte, der Auftrag, unbe⸗ Fabrikanten 195 Marl. Schmutzwolle kam nicht Juni⸗Juli 190,5 G. Suezkanal⸗Aktien . 2316,25 | 2315.00 \ 
- gelegt A unnachſichtlicher 8 alle Ver- ſchadet des für den Gläubiger durch die Pfän⸗ in Handel, weil die Beſtände davon faſt gänzlich Roggen wenig verändert, per 1000 Kilogr. | Wechsel auf deutſche Plätze 3 Mt. 122°, 1220 
. ehen ahndet, welche ſich die Pantoffelhelden des dung erworbenen Pfandrechte, ſofort als er⸗ 3 ſind. Der Preisanffchlag von erwähne loko 108172 bez, per Dezember 172 nom., Wechsel auf London kurz. 5 
= een Neſtes zu Schulden kommen laſſen Am ledigt gilt. Hat jedoch der Gerichtsvollzieher die den Verkäufen ſtellt ſich bei Landwolle über 6 per Dezember⸗ZJannar —,—, per April⸗Mai an dee en 1 | 5 
Deubrteſten werden die ſehenaunten Männer be. Pfandſtücke in eigene Verwahrung genommen, ſo Mark, bei den anderen Gattungen bis 5 Mark 173,5—173 bez, per Mai⸗Juni 173 B., 172,75 Cerato Grscembc . 0 645, 


egen die Vorwochen heraus. Das verkaufte G., per Juni⸗Juli —,— 

uantum iſt zum Theil durch neu eingetroffene 
Zufuhren aus dem Königreich Polen wieder er⸗ 
fänzt worden. Das hieſige Lager dürfte ca. 5500 


kann der Auftrag erſt als erledigt angeſehen 
werden, wenn wegen der Aufbewahrung der 
Pfandſtücke anderweit Vorſorge getroffen iſt. 
Zur Wiederaufnahme der Vollſtreckung hat der 


f ſtraft, die trotz des von ihnen geſchaffenen Pro⸗ 
2 a zur Staatsverfaſſung heim- 
4 ich berauſchende Getränke zu erlangen wiſſen 
und die Spuren des „geiſtigen Genuſſes“ daun 


London, 10, Dezember. 96% Javazucker 
15,25 ruhig, Rübenrohzucker neue Ernte 
11,75 matt. Centrifugal Cuba —,—. 


Gerſte unverändert, loko Märker 170 bis 
190 bez., pemmerſche —.—. 
Hafer unverändert, per 1000 Kar. loke 


eee 


öffentlich zur Schau tragen. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 11. Dezember. 


Gerichtsvollzieher auch im Fall der einſtweiligen 
Einſtellung, namentlich bei Stundungen, einen 
neuen Antrag des Gläubigers abzuwarten, ſofern 
nicht ein beſtimmter, höchitens bis ſechs Monate 
reichender Termin bezeichnet iſt, nach deſſen Ab⸗ 


entner betragen und beſteht faſt ausſchließlich 
aus den beſſeren Wollen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


pommerſcher 154—157 bez. 

Nüböl ruhig, per 100 Klgr. loko o. F. 
bei Kl. 70,5 B., per Dezember 69,5 B., per 
April⸗Mai 65 B. 

behauptet, per 10,000 Liter / loko 


London, 10. Dezember. Chili⸗Kupfer 
48,50, per 3 Monat 48,25. 
ndon, 10. Dezember. Au der Küſte 1 
Weizenladung 1 — Wetter: Milde. 
Dull, 10. Dezember. Getreidemarkt. 


Auch der hieſige | 4 — Die phonographiſche Uhr i : N Weizen feſt und gefragter. — Wetter: Schön. 
dale na an dsds denen n ur el FF Tomas wen ene neue Stau, cine u F 8 1 1 „ fe, dh 

N nachten noch ein größeres Konzert im Saale des ge Joll. r Gl. e welche, ſtatt dur enſchlag jede abgelaufene ; I- Juni markt. ußbericht. ais ſtetig, Me 
. Konzerthauſes veranſtalten, und zwar wird das⸗ dieſen Vorſchriften gut thun, dem Schuldner 9 2 10er 31,3 B. u. ©, per Ma Juni 70er 32,2 


ſelbe am Mittwoch, den 18. d. 


ts., ſtattfinden. 


höchſtens immer nur auf ſechs Monate Indult 


Stunde zu verkünden, dieſelbe ſogar viertelſtünd⸗ 
lich mit lauter, klarer Stimme ausruft. Der 


B. u. G., per Juni⸗Juli 70er 32,7 B. u. G. 


und Weizen träge — Wetter: Schöu. 


0 5 Ar Glasgow, 10. Dezember, Nachm. Roh⸗ 
= Da die Damen Fräuleins Gadski und Ippen, zu gewähren. Neu und den bisherigen Vor⸗ „Voſſ. Ztg.“ wird darüber geſchrieben: Im In⸗ 1 Kandel, eiſen. (Schlufbericht.) Mixed numbre war⸗ 
ferner die Schülerinnen der Frau Schröoͤder⸗ ſchriften gerade entgegengeſetzt iſt ferner die Be- nern der Uhr befindet ſich ein mit dem Uhrwerk 170173 Gerſte 140185. afer 160 rants 59 Sh. 10½ d. 
Cbhaloupka und Herr Harfeniſt Georg Lehmann ſtimmung, daß der Gerichtsvollzieher Pfändungen in Verbindung ſtehender Phonograph, der mit . 


ihre Mitwirkung zugeſagt haben, geſtaltet ſich 
das ig ugen ſehr vielſeitig, und dürfte in 
aße das Intereſſe aller Muſikfreunde 


vollem 
verdienen. 


In Folge des eingetretenen warmen Wet⸗ 
ters haben ſich die Eisverhältniſſe auf der Oder 
wie den umliegenden Gewäſſern weſentlich ge⸗ 
So traf beiſpielsweiſe der Dampfer 
heute Vormittag gegen zehn 
on der Baumbrücke bis zur 
neuen Brücke iſt die Oder faſt vollſtändig eis⸗ 


beſſert. 0 
„Pölitz“ von Polit 
Uhr hier ein. V 


frei, während hinter der neuen Brücke die Eis⸗ 


ſchollen eine dichte Decke bilden. Auch bei Züll⸗ 
chow und den umliegenden Ortſchaften ſoll die 
Eisſchiebung eine ſtärkere ſein, trotzdem dürften 


ſchon gepfändeter Sachen (Anſchlußpfändungen) 
vorzunehmen hat ohne Rückſicht darauf, ob ſich 
nach Deckung der Forderung des verpfändenden 
Gläubigers und der Koſten der erſten Vollſtreckung 
ein Ueberſchuß über die Koſten der erſten Voll⸗ 
ſtreckung erwarten läßt. Wichtig für die den 
Gerichtevollzieher beauftragenden Gläubiger iſt 
endlich noch die Beſtimmung, daß die Gerichts. 
vollzieher berechtigt ſind, ihre Spezialakten nach 
Ablauf von 10 Jahren ſeit Erledigung der be⸗ 
treffenden Aufträge und ihre Sammelakten nach 
Ablauf von 10 Jahren aller in denſelben er 
theilten Aufträge zu vernichten. Da die Gerichts 
vollzieher am 1. Oktober 1879 ihre Thätigkeit 
begonnen haben, könnten die Akten, welche die im 


irgend welchen Sprechplatten für alle möglichen 
Zwecke verſehen werden kann. Ediſon 1 — eine 
nnerſchöpfliche Reihe von Variationen für die 
Thätigkeit dieſer Uhr vorbereitet, um Perſonen 
oder ganze Zuhörerſchaften laut vernehmlich ans 
zurufen, zu mahnen, zu belehren. Als Wecker⸗ 
uhr ruft ſie den Schlafenden mit lauter Stimme 
beim Namen und gebietet ihm wiederholt, nun⸗ 
beiße aufzuſtehen, bis er der Mahnung Folge 
eiſtet. t 
Befehle der Hausfrau für Bereitung des Mit- 
tageſſens mit und erinnert an jede einzelne Ar⸗ 
beit zu der und der Stunde, damit das Mahl 
zu rechter Zeit fertig geſtellt und aufgetragen 
werden könne. Bei öffentlichen Verſammlungen 


Als Küchenuhr theilt fie der Köchin die 60 


bis 162. Erbſen 160—165, Rübſen 
Sarto ofen 27-33. Hen 2.753,00. Stroh 
36— N. 


Berlin, 11. Dezember. Dezbr. 196,00— 195,50 
April⸗Mai 201,50 M., Mai⸗Juni 201,00 M. 
Roggen per Dezbr. 175,00—175,0 M, 
per April⸗Mai 176,50 Mk., per Mai⸗Juni 175,75 
Rüböl per Dezbr. 71,80 Mk., per April⸗Mai 


iritus lolo 50er 51,10 N., lote 70er 
32,10 Mk., Dezember 70er 31,80 Mk., April⸗Mai 


70er 32,50 M. 
Bis Dezember 166,50M. 
leum Dezember 25,30 ME. 


tificates per Januar 
Mai 88, 


Petersburg, 10. Dezember. Produk 
tenmarkt. Talg loko 45,00, per Auguſt 
45,00. Weizen loko 11,00. oggen lolo 
7,50. Hafer loko 5,00. Hanf loko 48,00. 
Leinſaat lolo 12,50. — Wetter: Froſt. 

Newyork, 10 Dezember, Normittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
104,25. Weizen per 


i 88,50. 

Newpyork, 10. Dezember. Wechſel auf London 
4,80% .. Petroleum in Newyork 7,50, in 
Philadelphia 7,50, rohes (Marke Parkers) 7,80, 
Pipe line certificates per Dezember 1 D. 03 / C. 
Mehl 2 D. 80 C. Rother Winter⸗ 


Na 


CH aber ſchon heute Nachmittag oder morgen früh letzten Quartal 1879 erledigten „Aufträge be⸗ verkündet die Uhr die Programmnummern in London. Wetter: kalt. 55 5 5 A 1 na C. 840 e ale 2 0 Beer 
53 die Fahrten nach Gotzlow von den Tourdampfern treffen, am 1. Januar k. J. vernichtet werden. Aufeinanderfolge und mahnt die an Zeit eh , C, per Mai — D. 88/ C 
53 wieder aufgenommen werden. Die im Haff um⸗ Da das Publikum vielfach Intereſſe haben wird denen politiſchen Redner etwa wie folgt: „Dieſer Berlin, 10. Dezember. Schluf-Conrfe. Getreide an n Mats 4350 > 
ECCTTTTTTTTTTTTTTT ne |Buder Dh, Su malt Ito 020. Raffee 
N “ 1 A vollzieherakten befinden, und macht dem nächſtkommenden Platz.“ er] breus. Gonfe 10 Londen lang ar 9720. 29 

h Carlshamn“, „Stadt Stralſund“ und „On ſei auf die neue Vorſchrift beſonders hingewieſen. 1 0 ächſtte Plat 25 N % 102,60 | Yınfterdam kurz ‚ 


dem Vorgange des preußiſchen Beamtenvereins, 
später mit ſolchen Geſchäftsleuten, welche inner⸗ 


We — Verträge abzuſchließen, und au 


dine“, welche am Montag früh von Swinemünde 


ſchlüſſig zu machen haben. Der Fortgang des 
Herrn gas 


ckel iſt um fo mehr zu bedauern, als 


er in der kurzen Zeit feiner Geſchäftsführung E 


derſelben nicht nur zum wahren Vortheil des 
Bezirks obgelegen, ſondern ſich auch die Achtung 
und Verehrung aller Kameraden zu erwerben ge⸗ 
wußt hat. 

7 Seit einiger Zeit iſt man in den Kreiſen 
der hieſigen Kriegervereine, welche jetzt 
faſt 1200 Köpfe zählen mögen, damit beſchäftigt, 


eine Einrichtung ins Leben zu rufen, von welcher 


man ſich vielen materiellen und ideellen Nutzen 
verſpricht. Da die Vereine alle ſogenannte 
Unterſtützungsvereine ſind, ſo ſollen alle die⸗ 
jenigen Kameraden, welche irgend welche Lei⸗ 
Aid gegen hey feilbieten, vor allen Dingen 


zu kaufen, wodurch man beiden Theilen zu nutzen 
hofft. Des Weiteren aber beabſichtigt man, nach 


halb der Vereine nicht oder ungenügend vertreten 


ieß ch ſo den 
äufern einen etwas billigeren Bezugspreis zu 
chern 


— Der deutſche Fiſchereiverein und die 
eutſche landwirthſchaftliche Geſellſchaft werden 
mnächſt gemeinſam über die Waſſerrechtsgeſetz⸗ 
0 ung mit Bezug auf den Entwurf des bürger- 
i Geſetzbuches berathen; auch Vertreter des 
Verbandes deutſcher Müller können an dieſen 


Bexarhungen Theil nehmen. 


. 
\ 


Stettin hier an. Beim Möwenhaken bot das 
is dem Eisbrecher Schwierigkeiten, wodurch die 
Weiterfahrt zeitweilig verzögert wurde. Bei der 
Ankunft im Hafengebiet ereignete ſich eine Kol⸗ 
liſion zwiſchen dem Eisbrecher und dem nachge⸗ 
ſchleppten Schiffe, indem der „Karl Theodor“, 


Stoppen des „Swinemünde“ auf Letzteren auflief 
und Beſchädigungen am Schanzkleide des Back⸗ 
bord⸗Bugs erhielt. Auch dem „Swinemünde“ 
wurde bei dem Anprall, der durch ſeitliches Ab⸗ 
ſchrammen des Schooners abgeſchwächt wurde, 
die Rehling beſchädigt. 


Schivelbein, 9. Dezember. 


Schnelligkeit um ſich griff, ſo daß der Beſitzer 
Buchholz und deſſen Vater nur mit Mühe das 
nackte Leben retten konnten. Buchholz ſen. iſt 
dem verheerenden Elemente nur mit einer Unter⸗ 
hoſe bekleidet entronnen. Sämmtliches Inveu⸗ 
tar und alles Vieh, 5 Pferde, 12 Haupt Rind⸗ 
vieh und eine Menge Schafe und Schweine find 
in den Flammen umgekommen. Nur ein Hund 
hat ſich das Leben gerettet. Da das Feuer etwa 
um Mitternacht aufgegangen war, ſo iſt es 
von den umliegenden Ortſchaften nicht bemerkt 
worden, und waren auch in Folge deſſen nur 
wenige Spritzen zur Stelle. Die 6 

mit 6000 


der ſchon das Schlepptau losgeworſen hatte, beim * 


farbe und 
den. 


unbequeme abendliche Beſucher, der ſich ſelbſt 


maſchine die menſchliche Stimme mit über⸗ 
raſchender Deutlichkeit und vollkommener Lautbil⸗ 
dung und mit ſolcher Klangſtärke wieder, daß ſie 
in einem gewöhnlichen Zimmer von allen Anwe⸗ 
ſenden ohne Schalltrompete deutlich vernommen 
werden kann. Gleich dem Ediſon'ſchen Phono⸗ 
raphen und dem Graphophon werden die 
Stimmſchwingungen vom Schallblech mittelſt 
Nadelſpitze auf eine Zylinderplatte aufgezeichnet, 
nur mit dem Unterſchied und darin ſoll 
hauptſächlich die Verbeſſerung beſtehen — daß 
eine Anzahl ſtrahlenförmig geſtellter Nadelſpitzen 
von verſchiedenen Theilen des Schallblechs die 
Schwingungen in einem gemeinſamen Mittel⸗ 


In der letzt⸗ punkt ſammeln und dem Zylinder die Summe 


getheilten Klangmaſſe auf dieſe Weiſe wiedergege- markt. Weizen per Frühjahr 9,07 2 


ben werden können, und er gedenkt den Apparat 


noch leiſtungsfähiger zu machen und in Stand zu per 
ſetzen, die empfangenen Klang⸗ oder Stimmmit⸗ 8,60 
theilungen ganz genau in gleicher Stärke, Ton⸗ 
eutlichkeit dem Original nachzubil⸗ B. 
Die Maſchine kann auf eine Entfernung Mai⸗ 
von 100 Fuß klar und deutlich 
Bettini hat auch an Stelle des . 
eine Kompoſition erfunden, die weit empfindlicher per 87810 8,69 
75 alle Schalleindrücke ſein ſoll. G., 7, 

eben 
N 2 ebäude ſind Anderem 
x Mark bei der Städtefeuerſozietät vers Klavier hergeſtellt, mittelſt dei 
ſichert, Inventar n. ſ. w. dagegen mit ca. 20,000 lende die 


guet werben. 
achs 

Bettini ſoll 
hat er einen Noten 


en der Spie⸗ 
lätter des Muſikheftes zu wenden 


— 


vlinders Produktenmarkt. 


falls ein geborenes Erfindergenie fein. Unter 7 
alter für das 5,41 


o. do. 810% 1 
Bomm. Pfandbriefe 31 % 100,60 Paris kurz 


Weizen 184192. Roggen 


g, 10. Dezember, Nachmittags 3 Ubr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Dezember 87,00, per 
März 1890 83,75, per Mai 83,50, per Septem⸗ 
ber 82,50. Behauptet. 
n 10. Dezember, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. S ep 
bericht.) Rüben⸗Nohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg per Dezember 11,77'/,, per März 1890 
12,15, per Mai 12,35, per Juli 12,55. Ruhig. 
Bremen, 10. Dezember. Norddeutſche Woll⸗ 
fünmerei 285,00 B. h 
Bremen, 10. Dezember. Aktien des Nord⸗ 


9„12 
r Mai ⸗Juni 9,15 G., 9,20 B. Roggen 
rühjahr 8,60 G., 8,65 B., per Mai⸗Juni 

G., 8,65 B. Mais per Mat = Juni 5,76 


B., 


G., 5,81 B., per Juli⸗Auguſt 5,90 G., 5,95 


fer per Frühjahr 8,00 G., 8,05 B 
ni 8,05 G., 8,10 B. 
Peſt, 10. Dezember, Vormittags 11 Uhr. 
Weizen lolo feſt. 
G., 8,71 B., per Herbſt 
B. Hafer per Frühjahr 
Neuer Mais 5,39 G., 
aps per Auguſt⸗Dezember 
Wetter: Trübe. | 


„per 


86 

7,70 B. 
Kohlr 

„ 12% B. 


1890 7, 
7,67 G., 

B. 
12,25 G. 


loko fair Rio Nr. 3 19,75. Kaffee per Januar 


£ h E BEER } . 8 f N n —.— ord. Rio Nr. 7 15,92. Kaffee per März 
i abgingen und die Eismaſſen nicht bewältigen — Ueber das Vermögen des flüchtigen Kauf- um die Mitternachtsſtunde nicht vom befreun⸗ Aug lden r ee ee m 8 9 5 
Br. —— treffen he im di des vn manns (Darmhändlers) Julius Schröder hierjelbit|veten Familienkreis losreißen kann, hört um 11 Miene ele nem, » Sete Bie r HF. 137 ord. Rio Nr. 7 16,07. Weizen (Anfangs 


A } z 5 : = m önli R 3 ⸗Priorite —.—Kours) per Mai 88,50. 
tigen Nachmittags in Begleitung der Eisbrech⸗ iſt nunmehr das Konkursverfahren er- Uhr 55 Minuten plötzlich den Ruf der Nachtuhr: „Rente . . n. r ‚ 8 585 „ Weizen ner ſeniefun⸗ 
— * Sierre und „Swinemünde hier Er offnet worden, der Kaufmann Julius Siebe iſt „In 5 Minuten Bricht der morgende Tag an“ A ic . 70 (tene) ene. 148.26 gen J oe un eg dan Ol er 
+ In Folge der am Mittwoch ſtattgehabten zum Konkursverwalter ernannt. Konkursfor⸗ u. ſ. w. Wie bei allen feinen Erfindungen will „ e PER Bereinigten Staaten nach Grofbritannien 33,000, 
Wahl des Herrn Oberſtlieutenant a. D. Jaeckel derungen ſind bis zum 17. Januar 1890 bei dem Ediſon natürlich auch dieſe geſchäftlich ausbeuten, de de. von 1880 93,10 Ultimo-Gonrfe: do. nach Frankreich 11,000, do. nach anderen Hä⸗ 
Hier zum Oirekter der Landarmen⸗ und Strafan⸗ hieſigen Amtsgerichte anzumelden. Die Unter⸗ und die beredte Uhr ſoll binnen, Nurzem in den e een n 175 fen des Kontinents —, do. von Kalifornien und 
. kalt zu Neuſtettin wird der von demſelben ſeit ſuchung wegen betrügeriſchen Bankerotts ift gegen Markt geſtellt werden. Uebrigens iſt Herrn den de. Uns 170 | Dertert. Fredi 11400 Oregon nach Großbritannien 72,000, do. nach 
2 Fabreskif bekleidete Poſten des Vorſitzenden des Schroder eingeleitet. ER wünschen in Gianni Bettini, Lieutenant | age Gig 477, 18e Dean. unter et reis 14 anderen Häfen des Kontinents — Oris. 
Bezirks Mittelpommern des deut⸗ Ans 5 ; z 90 : 5 an 1 jetzt D elle 10 un on 101,20 2 r —— 
u : : : us den Provinzen. or „ ein Mi rber erſtanden. erſelbe > 5 2 » 
ſchen e erledigt und eine 2 8 ie zig, hat einen neuen Phonographen erfunden und pa- 61er ene eee 40 Telegraphiſche Depeſchen. 
demnächſt hierher einzuberufende Delegixtenver⸗ Swinemünde, 10. Dezember. Der Eis⸗ tentirt, den er für eine bedeutende Verbeſſerung Feiert Anz e 2 Darmſtadt, 10. Dezember. Der Groß⸗ 
8 ſammlung der (120) Vereine des Bezirks wird brecher „Swinemünde“ kam geſtern Abend gegen des Ebiſon'ſ en wie des Eraphoph 5 ee Londen kurz —— Franzoſen 15040 fr 7 iſt . Nachmittag zum Beſuche der 
ſſich über die ſchwierige Frage der Neubeſetzung 5 Uhr DR dem Mienen Pe heo⸗ ind chalſäch ich giebt die Beit ſche Sprech Tendenz: feſt. 30 9 tt h 5 
* dor“, Kapitän Niemann, im Schlepptau von EEE TEE 


Königin Viktoria nach England abgereiſt. 
Wien, 10. Dezember Meldung der „Polit. 
Korreſp.“ aus Belgrad: Der Miniſterrath be⸗ 
ſchloß geſtern die Löſung des Vertrages mit der 
Anglo Bank und die Uebernahme des Salz- 
monopols in die Staatsregie von morgen ab. 
Belgrad, 10. Dezember. Das „Amtsblatt“ 
veröffentlicht ein Dekret der Regentſchaft, durch 
welches der Vertrag mit der Salzmonopolgeſell⸗ 
ſchaft aufgelöſt und der Finanzminiſter beauftragt 
wird, mit den Pächtern des Monopols wegen 
Rückzahlung des Anleheus und Ablöſung der Be⸗ 
ſtände Verhandlungen zu pflegen. Die Verwal⸗ 
tung des Salzmonopols geht proviſoriſch in die 
Hände der Verwaltung des Tabakmonopols über. 
Konſtantinopel, 10. Dezember. In letzter 


1 1 vergangenen Nacht um 2 Uhr iſt das Vorwerk derſelben ſomit konzentrirt zuführen. Dadurch deutſchen vloyd 185,00 G. : Zeit find einige hundert der bei dem Ausbruch 
alle Handwerker, Kauf“ und Handelsleute unter Wilhelmsgaſthof bei Nelep, Kreis Schivelbein, wird eine Klangfülle, Deutlichkeit und Genauig⸗ etroleum (Schluß: Bericht) ruhig, don Unruhen nach Athen und dem Piräus ge⸗ 
den Kameraden, auf eine Yifte geſetzt und die total niedergebrannt. Die Gebinde waren all keit erzielt, die weder Telephon n Phonograph Standard white loko 7,25 B. flüchteten kretenſiſchen Familien 
übrigen Kameraden angewieſen werden, ihre Be. und ſämmtlich mit Stroh gedeckt, weshalb das bisher in dieſem Grade erreicht haben. Bettini 3 freiwillig nach der Heimat! zurückgekehrt, 
N dürfuiſſe möglichſt bei einem der Verzeichneten Feuer reichliche Nahrung fand und mit raſender behauptet, daß 60 Prozent der der Maſchine mit⸗ Wien, 10. Dezember, Nachm. Getreide, wodurch die böswillig verbreiteten Nachrichten 


über die Unſicherheit auf Kreta und die ſchlechte 
Behandlung der Chriſten ſeitens der türkiſchen 
Einwohner und der türkiſchen Behörden wider⸗ 


legt werden. 


Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
Zeitung. 

Newport, 11. Dezember. In Johnſtown 
(Pennſylvanien) entſtand geſtern Abend während 
der Opernvorſtellung ein blinder Feuerlärm; in 
dem durch eine panikartige Flucht der Theater⸗ 
beſucher herbeigeführten Gedränge ſind mehrere 
Perſonen getödtet und gegen 30 verletzt. 


FCC ER ETZRELE WETTE 


Offene Stellen. 


Männliche. 


nn m nn 


Einen Schneidergeſellen 


a. Woche, Lagerarbeit, b. hohem Lohn u. dauernd. Be⸗ 
ſckäftigung verl. Er. Reitt, gr. Ritterſtr. 5, II v. 


1 Bügler auf Hoſen wird verlangt 


Frauenſtr. 13, 


Schneidergejellen auf Lagerarbeit w. verlangt 
Lindenſtraße 17, v. 3 Tr. 


Ein tüchtiger Rock- und Paletot⸗ 
erbeiter W. KB ype 


II. Köpp, ? Albrechtſtr 6, v 4 Tr. 


Schne! dergeſellen, d. Luſt h. m. u. Hamburg zu gehen, 
w. ſof. dauernd b h. Löhnen geſ. Roſengarten 48, v. Tr. r. 


„Schneidergeſellen, eine 75 75 Maſchinennähterin auf 


3 Tr. 


A. Kain, ulzeuſtr. 19. 


Einen S Sanebenge und einen en erfand 
6. Weidemann, Güſtow. 


1 "tüchtiger iger Schneidergeſelle au auf Woche verlangt 
Hohenzollernſtr. 75, Hinterhaus. 


Tüchtige Schneidergeſellen 


auf gute Lagerpaletots verlangt 
Ba gr. Wollweberſtr. 17, H. 3 Tr. l. 


I tüchtiger Schneidergeſelle wird verlangt auf Lager⸗ 
ee b F Bollwerk 19, 2 Tr. 


1 tüchtiger ptiger Rock und und Paletot- Arbeiter 
verlangt, Winterwerkſtatt. 
R. Schroeder, Bredow. 


. — ET 
Für mein Material: Geſchäft ſuche ich zum 3. Januar 


nen zuverläſſigen jungen Mann. 
2 Gustav Henseh, Woldegk. i. M. 


_____ Gustav Hensel, eben:. 
PFF AAA Tin 
Weibliche. 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren Jackets 
werden verlangt Mauerſtr. 4, 4 Tr. 

Hofennähterinnen außer dem Haufe werden Pen 
Bugenhagenitraße 5, 1 Ma 3 Tr. 


1 Punktirerin u. 1 Madchen 
zum Bogenfangen werden verlangt 
Kirchplatz 3. 
Zu melden im Druckerſaal II. 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen verlangt 
Grabow, Langeſtr. 27, 3 Tr. v. l. 


NÄE a. Bofen 1. L muß. d. Haufe Frauenftt. 10, 2 Tr, 


Hähterinnen eat Leet 8.8.2 . 
Hoſennähterinnen 


verl. in u. außer dem Hauſe 
Hand- u. Maſchinennähterin in eu außer dem 


gr. Oderſtr. 1516, H. 3 Tr. 
Hauſe verl. Ku, Mönchenſtr. 8. 
Tüchtige Weſtennähterinnen auf Steppweſten, 
Größe 7—12, Stück 30—40 », außer dem Hauſe 
werden verlangt Breiteſtraße 12, v. 3 Tr. 
Geübte Nähterinen anf Weſten außer dem Hauſe er: er⸗ 
halten dauernde Beſchäftigung Lloſterhof 15, 1 Tr. 
alten dauernde FEIN TTS ee. 
1 ordentl. Aufwärterin per ſof. verl. Sylittſtr. 3 1 Tr. 


5 Landmädchen, Hausdiener und Knechte. 

* 3 Agentin Werth, Papenſtr. 9. 
1 J. Mädch., die Maſchinennähen lernen will a. gute 

Knabenſ., k. ſ. meld. Wilhelmſtr. 20, V, Afg. Viktoriabadr. 


Handnähte rinn en a. Herren⸗Jackets w. ſof. verl. 


kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 


E — EBEN 
Vermiethungen. 


Wohnungen. 


Gieſebrechtſtr. 12 


iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 5 Zimmern nebſt 
bequemen Wirthſchaftsräumen zu vermiethen. 
Näheres parterre rechts. 


” 


Vaumſtr. 7 iſt eine Vorder⸗Wohnung zu vermi iethen. 

Charlottenſtr. 3 iſt e. gr f. 30. A mo⸗ 
natlich z. 1. Jan. z. verm. Nah. 2 Tr. l. 
Bergſtr. 4 . 2 Stub. ‚She Entree m. Waſſerl. z. 1. Jan. 


Wohnungen von 2 Stuben nebſt Kloſet, Waſſerleitung 
und Zubehör find zu vermiethen Oberwiek 7 u. 8. 

Eine kleine freundliche Wohnung iſt per 1. Januar 
zu vermiethen. Albert Dittmer, gr. Wollweber⸗ 
ftr. 51, Ecke der Mönchenſtr. 


Stuben. 


— — — —— —— — — 

Sogleich iſt gr. Schanze 6, 2 Tr. r., ein freundl. 
möbl. Vorderzimmer an einen Herrn zu vermiethen. 

TT.. 41. Janunz 3.0. 

17. Mäpd). f. w. Wohn. gr. Wolfiweberftr. 15, ©. 2g Ir. 

I junger Mann findet ſofort Wohnung 
Heiligegeiſtſtr. 3—4, H. l. 2 Tr. 
2J. Leute f. frdl. h. Schlafſt. Wilbelmſcr 8, 9 1 Tr. l. 


1 j. anſt. Mädchen, das in Bet Bat, 9 b. Aapn, 
fof, o. z. 15. Dezember gr. Wollweberſtr. 10, h. 4 
1 ord. Mann f. Schlafſtelle fl. dae 9, 53 Tr. m 
1 junger Dann f. g. 1 Nofengarten 7, born 2 Tr. 


1 Mam oder anftändiges Mädchen findet zum 1. Ja⸗ 
nuar gute Wohnung J Mönchenbrückſtr. 1, 4 Tr. links. 


Mieths⸗Geſuche. 


6 — 
1 alleinſt. Perſ. w. v. anſt. Leuten 1 h. K. o. 
miethen. 


Stube abzu⸗ 


Zu erfragen Paradeplatz 19 im Keller. 


1 le etc, 


— 


Friedrichſtr. 4 iſt 1 Eiskeller z. verm. Zu erfr. part. l. 
1 Laden iſt Mönchenbrückſtr. 1 ſofort oder 
ſoäter zu vermiethen. Näh. Bollwerk 37, 1 Tr. 


— . Ten | 


Verliäufe. 


Beſte Qualität. Billigſte e 
Streng reelle Bedienung. 


Felix Strüwing, 
agerhof. am B e 


885 leinere Quantitäten Breunmakerial wer U 
den ebenfalls in’s Haus geſandt. 


Faſt neue Drehrolle billig zu ver⸗ 


kaufen. Franz Löwenberg, Pelzerſtr. 25. 


— — 


Apotheker P. Petzold's 
7 


Fig 4 7 

7 Merpenplatacen 
(Cinchona- Tabletten) 
wegen ihrer ſicheren Wirkung bei Kopfschmerz 


jeder Art, Migräne und allen Nervenzufällen 
ſeit Jahren beliebt und allen ähnlichen Präparaten 


vorgezogen. Unſchädlich auch bei dauerndem Ge- 
Keine aefäprlige ebenwirkung wie bei 
tifebrin Angenehm kräftiger 


w. 
Ebocolabengeſchmack 
Käſichen mit 27 Stück 1 Mark 

in den Apotheken. 


Caſel-Aepfel, 


hochfeine Qualität, 


Richard Lissel, 


Große Laſtadie 49. 


Das ſchönſte 


Beihnahtsneihent. 


Wegen gänzlicher Auflöſung meines Geſchäfts ſollen 
die noch ſehr bedeutenden Beſtände Muſikwaaren: 


Harmonikas, Geigen, 
Flöten, Muſikwerke 
Sprudel Paſtillen 
unübertroffen bei Magen⸗ und 
Darmkatarrh, Unterleibsleiden 


aller Art ꝛe. 
e RS 90 
D 
Sa 
— 
bei Gicht und Rheumatismus, 8577 
Ausführliches in der Brochüre: „Der Heilſchatz 
Depots zu haben. Aerztliche Autoritäten be⸗ 
ein Univerſal⸗ Heilmittel und kann deshalb 


Spieldoſen 
"als beliebtefte und paſſende Weihnachtsgeſchenke: 
Bierkrüge, Album, Neceffaire, Eigarrenetui 


und Tempel alles mit Muſik. Symphonion 
von 12% an. Manopan, Herophon, Ariſton, 
Neu! Seraphin 20 % 


SHarmonilias 


event. Theilzahlung, 
bisheriger Preis 12—150 44, jetzt 6—60 % 
mit Neuſilber⸗ und Stahl Stimmen. Bei jedem 
von mir Se Werke Schule gratis. 
Muſik⸗Inſtrumenten⸗abrik 


5 Pa uu Prasser. 
Stettin, Mönchenſtraße 39. 


bereitet unter ärztlicher Aufſicht 
und Controle aus dem Kie⸗ 
2 Sprudel bei Eltville 

a. Rh., find, wie das Waſſer ſelbſt, 


für jedes annehmbare Gebot verkauft werden. 
bei Huſten, Bronchial⸗Katarrh, | 2 
bei Blajen-, Leber- und Nierenleiden, 
des Kiedricher Sprudels“, gratis in allen 
zeichnen die Kiedricher Sprudel⸗Paſtillen als 
nicht genug bei den vielen Heilmitteln eine Probe 


Max Steinhardt 
9 
Bollwerk, Budenhaus Nr. 9—10 
mit den Kiedricher Sung Paſtillen 3 
D der Verſuch wird durch Erfolg be⸗ 


lo 
Die Kiedricher Sprudel⸗Paſtillen ſind in Schach⸗ 
teln zu 75 % in den Apotheken, Drogerien und 
Mineralwaſſer⸗Handlungen zu haben. 
Kiedricher Sprudel⸗Verſandt in Eltville a gh. 
Hauptdepot: Polkow & Güntzel, 
Stettin, Roßmarktſtr. 17. 


eee 


— —— 
Bichters 
Auker⸗Steinbankaſten 


find und bleiben das beſte und billigſte Gejchent 
für Kinder über drei Jahren. Das billigſte des⸗ 
halb, weil deren farbige Steine faſt unverwüſt⸗ 
lich ſind, ſo daß die Kinder jahrelang damit 
ſpielen können. Jeder echte Steinbaukaſten ent⸗ 
hält prachtvolle Vorlagehefte und kaun ſpäter 


durch einen Ergänzungskasten Bun, vers 


größert werden. Preis: 50 Pfg., 1, 2, 3, 4 Mk. 
und höher. Man hüte ſich vor minderwertigen 
Nachahmungen und nehme nur Kaſten mit der 
Fabrikmarke „Anker“ an. Wer einen Stein⸗ 
baukaſten zu kaufen beabſichtigt, der leſe vorher 
das e Buch: „Des Rindes —— 
Spiel“, welches koſtenlos überſenden: a 
F. Ad. Richter & Cie., Audolfadt. 


Prima oberſchleſiſche 
Steinkohlen, 
beſte Braunkohlen u. Briqucttes, 
guten Heiz Torf und ſämmtliche 
Sorten Brennhölzer zu den See 
Pre ſen. F. Rieck, Fra Frauenthor 1 


Für Hanfirer!!! 


1 47 
Ein großer Poſten vr Emitat-Unterhoſen ma 
ſehr ſehr billig. 


Wo? jagt die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


eee 


Bemalte 


4 Bacchgeſchirre, 


> große Auswahl neueſter 
3 billigen Preiſen. 


AAAAAAAAAAAAAAAA 
vVVVVVVVVVVV vvvvv 


2 Paul Schlegel, 


z Porzellauhandlung, 
Louiſenſtraße 9. 


dvv VNN vVVVVVVIA 


vVVVVV 


Mufter zu Waare zu billigſten Preiſen 


Weihnachts- 
Geschenke 


bei 


tt M 
I 


nur 69, Breiteſt r. 69, 

der große Eckladen. 
1 genau auf Firma zu e 

Für 25 Pf. p. Stück 


ein elegantes Knaben⸗Lavallier, 

ein leinener Herrenkragen, 

ein P. ſchöne Herren⸗ u. Damen⸗Strümpfe, 

ein feines buntes Herren⸗Taſchentuch, 

ein großartig ſchönes Halstuch für Herren u. Damen, 
ein eleganter Kinderkragen, 

ein hochfeiner Herren⸗ und Knabenſchlips, 

3 elegaute Rüſchen, 

ein entzückendes Amor» Bändchen mit Ponpon, 
ein eleganter Schleier mit Chenillen⸗ Stück 


Für 50 Pf. p. 


ein hochelegantes Jabot, 

eine ſehr hübſche Haube, 

ein prima ſeidenes Halstuch, 

ein hochfeiner Spitzenſhawl in ſchwarz, 

ein eleganter bunter Kinderkragen 
voller Stickerei, 

ein Paar ſchwere gefütterte Herren⸗ u. Damen⸗ 
Handſchuhe, 

2 hochelegante Her en⸗Kravatten, 

ein prachtvolles Herren⸗Chemiſett, 

1 Paar reinleinene Herren⸗Manſchetten, 

2 reinleinene Herren⸗Kragen, 

ein wunderhübſcher Karton mit 6 eleganten Rüſchen, 

ein ſchweres derbes Herren⸗Cachenez, 

eine Klegante Blumen Ball Garnitur. 2 

Für 75 Pf. p. Stück 

eine elegante garnirte Spitzenſchürze, 

eine feinfeine Kopfhülle für Damen, 

ein wunderſchönes Corſet, 

ein Paar elegante Handſchuhe mit Pelz, 

ein moderner Damen⸗Filzhut, 

ein Paar geſtrickte Herren- u Damen⸗Handſchuhe, A 

ein prachtvolles buntes Kinderkleidchen, 

ein hochfeines Herren⸗ und Damen⸗Cachenez, 

Bi“ hochelegante Morgenhaube, 

ein hocheleganter Herrenſchlips (Weſte), 2 

ein Paar reinwollene Herren: u. Damenſtrümpfe. B 


Zür 1 Mk. p. Stück 


ein eleganter Plüſch⸗Schulterkragen, 

ein prachtvolles Goriet, elegant ausgeſtattet, 

ein Herren- und Damen⸗Unterhemde. 

ein Paar Herren- und Damen⸗Unterbeinkleider, 

ein eleganter langer und breiter reinwollener 
Spitzenſhawl, 

ein prachtvoller Damen⸗Kopfſhawl, 

eine hochfeine Garnitur Tülldecken, 

ein Paar ſeidene 8 Handſchuhe mit Pelz 
17 Mechanik. 


Für 1,50 p. Stück 


ein elegant garnivter Kopfſhawl, 

ein elegant gepreßter Plüſch⸗Schulterkragen, 

ein feinfeiner Damen⸗Unſerrock, 

ein feinfeines gepreßtes Uhrfeder⸗ Corſet, 

eine großartig ſchöne geſtickte Tuch⸗Schürze in 
ſchwarz und bunt, 

ein hochfein garnirter Damen⸗ und Kinderhut, zu 
jedem Koſtüm paſſend, 

eine Plüſchgarnitur, beſtehend in Muff, Kragen und 
Barett, 

eine feine geſtrickte Damen⸗Weſte, 

ein elegantes ſchweres Herren- u. Damen⸗Beinkleid. 


Für 2 Mk. p. 


ein prachtvoller Regenſchirm für Herren und Damen, 
ein ſchweres reinſeidenes Cachenez, 

ein feiner Damen⸗ Filzrock, 

ein wunderſchöner geſtrickter Damen⸗Rock, 

ein feines großes Konzert⸗ und Balltuch, 

ein prachtvoll Mk ſchwarzes Damen⸗Muff, 


Für 3 Mk. p. Stück 


ein elegantes Oberhemde, 

ein hochfeines Damen⸗Pelz⸗Muff im Karton, 

eine prachtooll geſtickte Atlasſchürze, 

ein großartig elegantes Taillentuch, 

ein hochfeiner Gloria⸗Herren⸗ u. Damen: Negenichiru, 

ein wundervoll garnirter Damen⸗ und Mädchenhut, 

eine ſchwere wollene Winter⸗ Tricot⸗Taille 

eine elegantes Corſet mit Spitzen und Stickerei im 
Karton, 

eine ſchöne echte Corallen⸗Kette und Armband, 

ein rag 3 5 RE und Beinkleid. 


5 Mk. p. Stück 


ein a ſeidener Shenilenthait, 

ein hochfein garnirter Damenhut, 

ein elegant geſtrickter Damen⸗Unterrock, 

ein prachtvoller Herren⸗ und Damen⸗Regenſchirm, 

eine elegante Theater- und Konzert⸗Kapotte, 

eine feinfeine ausgearbeitete ſchwere Winter⸗Tricot⸗ 
Taille, 

1 Did. wollene Damenſtrümpfe, 

ſowie tauſende andere Artikel zu oben angeführten 
Preiſen in großer Auswahl. 


ergme u. weiß, 
kit pracht⸗ 


Wiederverkäufer, ſowie Wohlthätigkeits⸗Vereine 
erhalten noch Extra⸗Preiſe. 

Aufträge nach außerhalb werden prompt und 
gewiſſenhaft gegen Poſtporſchuß ausgeführt. 

Da in den letzten Tagen vor dem Wehnachts⸗ 
feſte ein ſehr großer Andrang iſt, ſo erſuche ich 
höflichſt, die Einkäufe recht frühzeitig vornehmen 
zu wollen. 

Umtauſch zu jeder Zeit geſtattet. 


Kräftige Packpapiere in Bogen 
und Rollen. 

Strohpappen, graue und gelbe Leder⸗ 
pappen und aus Letzterer gefertigte 
Cartons zu Poſtſendungen. 

Streichhölzer in Kiſſen von 100, 
250, 500 und 1000 Pack — beſtes 
Fabrikat. 

Kautabake, beſte deutſche und däniſche 


Großhandlung von 
Bernhard Saalfeld, 
Heiligegeiſtſtr. 5. 


1 leben. U. a. Stiefel zu verk. Hohenzollernſtr. 11, h. p. r. 
Waſchleinen, Rüſttaue, ſowie alle Sorten Bindfaden 


. Wernike, 
Bi gr. Wollweberſtraßhe 39. 


— 
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Großer Prager 
Bettfedern⸗ und Betten⸗ 
Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe einer der größten Prager Bettfedern⸗ und Bettenhandlung * mir 


60 Ballen Bettfedern, Daunen, Rupf⸗ 
federn ſowie 120 Gebett fertige neue Betten, 
fertig genähte Inletts und Bezüge 


zum ſchleunigen Ausverkauf übergeben worden. Um nun die Waaren recht ſchnell in baares 
Geld umzutauſchen und um weitere Unkoſten und Zeit zu erſparen, eröffne ich in Stettin, wie 
bereits angezeigt, heute, Mittwoch, den II. d. M., auf mur einige Tage dieſen 
nie wiederkommenden Gelegenheits⸗Ausverkauf, und ſtelle ſämmtliche Waaren wie folgt zu noch 
nie dageweſenen ſpottbilligen Preiſen zum Verkauf. 


50 Ah 75, 1,25, 


ver. Pfd. 
2,25, 2,50 


1,50, 2, 
„30, 


allerbeſte, ſchneeweiße, zur Hälfte Daunen, 
nur 3. 


mit prima Köperinlett 20 und 24 AM, 
guten federdichten Inletts und reichlich mit guten Federn gefüllt. Dem geehrten Publi⸗ 


mit extra prima Satin⸗Drell 30 bis 
= „, hochfeine Betten mit dem aller: 
kum von Stettin und Umgegend wird mit dieſem Verkauf eine nie wiederkehrende, ſtreng reelle 
und günſtige Gelegenheii zum Einkauf von Ausſtattungen und Be tteinrichtungen zu ſtaunen⸗ 


B ver Pfd. 3, 3,50, 4, 4,50, allerfeinfte, N 
NIE Re II weiß, zart und großflockig, nur 5,5 

| N (1 Oberbett, 1 Unterbett, 2 Kiſſen), 

| Il | beften Leinen⸗ Se und Daunenfüllung 
von 40— 

Sämmtliche Bettfedern und Daunen ſind doppelt durch 3 gereinigt, garan⸗ 
erregend billigen Preiſen geboten. 

Der Verkauf findet nur Fiſehmarkt Nr. 2 im Laden ſtatt. 

Paul Grindel. 


von 12 / an, beſſere 15, Ab, 

tirt neue Waare und ftaubfrei. Die zum Verkauf kommenden fertigen Betten find mit 
2 2 2 2 25 er: * eh: « 
2 . 


lan Schrödi. 


Hoflieferant. 


Reifschlägerstrasse 16. 
mein Lager mit allen Neuheiten der Saiſon 


da 5 


Zeige hierdurch an, 
aufs Reichhaltigſte verſehen iſt und empfehle: 


in allen Größen, Smyrna, 

Tournay Velvet, Ax⸗ 

minſter, Velour ꝛc. in nur 
prima Waare. 


Tournay Velvet, Brüſſel, 
Velour, Tapeſtry, Schot⸗ 


Teppich 
5 Teppichstolle 327 


Läulerzeuge, Linoleum, Angorafelle, Tischdecken, 
Fusskissen, Ronleaux, Cocosmatten, Cocosläufer, 
Gammitischdecken Wachsbarchend 


in allen Größen und nur beſten Qualitäten. 


Zurückgeſetzte Teppiche und Tiſchdecken bedeutend 
unter Preis. 


| 


Meine 


Weihnachts-Ausſtellungen 


von | 


Honig- und Zuckerkuchen, 


Marzipan Zuderfiguren, 


Schaum- und Baum-Konfekt, 


Deſſert in Chokolade, 


Marzipan und Creme 
in reicher Auswahl empfehle ich der geneigten Beachtung. 
Pfefferkuchen 
eigener Fabrik mit dem bekannten Rabatt, 


effernüſſ 


in bekannter Güte. 


Ph. Grauert. 


Schuhſtraße 21 und Breiteſtraße 40. 
Den besten Thee 


on , 2,— per Pfd. an bis zu den feinſten Caravanen⸗Thee's vorräthig in den bekannten Nieder: 
lagen und im General⸗Depot von 


Breiteſtraße 46. 


empfiehlt als beſonders 


Schreib- und 
Schulmaterialien. 
Schreibhefte auf gutem, ſtarken, 


weißen Schreibpapier in allen 
Liniaturen, 3½ und 4 Bogen, 
a Dtzd. 80 Pf. 


Desgl. extrafeine a Did. 1 M. 
Oktavhefte mit und ohne Linien 
a Dtzd 50, 80 Pf. und 2 M. 


1 Ordunungsbücher. 

Diarien, ſteif brochirt, 10 Bogen 
ſtark, a 20 Pf. 

1 desgl., neu, mit Lederrücken, 
extrafeinem Papier, 20 Bog. 50 Pf, 


30 Bog 75 Pf. 
desgl. in Wachstuch a 25 u. 50 Pf 
eichnenbücher, Notenbücher, 


leiſtifte, a 1 und 5 Pf. 
„ Polygrades a 10, 15, u. 25 Pf. 
Schwarze Kreideſtifte. 


Radirgummi für Blei und Tinte 
a 5, 10 und 20 Pf. 

„ in Tablettena 10, 25, 30 u. 40 Pf. 

„ in Stangen a 10 und 25 Pf. 


Federhalter a 1, 2, 3, 5 u. 10 Pf. 

Extrafeine Federhalter in Bein, 
Nickel, Olivenholz. ſilbern. und 
golden. Hülſe a 15, 20, 25, 40, 
50 Pf. und 1 M. 

Stahl federn, beſte Schulfedern, 
a Groß 30, 40, 50, 60, 65 u. 
75 Pf. Bureaufedern v. 75 Pf. 


bis zu 3 M. 
FJederbüchſen, gefüllt mit 1 Did. 
Federn 10 Pf. 
Lineale mit Metermaaß a 5, 10 Pf. 
„ mit Zinkeinlagen 15 u. 25 Pf. 
Penn le a 5 und 10 Pf. 
Federkaſten a 5, 10, 25 und 50 Pf. 


Patentfederkaſten aus einem Stück 
gearbeitet, a 10, 20, 30, 40, 


50 A IM 
zer Gefüllte Jederkaſten von 
10 Pf. bis zu 1 M. 
Zeichnenetuis und Zeichnen⸗ 
nereſſaires mit ſortirten Blei 
ſtiften, Meſſer und Gummi, von 
75 5 bis 5 M. 
a = a 5, 10 Pf. bis 


Beißgenge, Hallenſer, Leipziger und 
ranzöſiſches Fabrikat, a 1, 1,50, 


2 bis zu 20 M. 
Zirkelkäſtchen a 50 und 75 Pf. 
Reißſchienen, Reißdreiecke. 

arb⸗ und Paſtellſtifte. 

arb- und Kroquieretuis zc. 

chiefertafeln, mit und ohne Linien. 
sr — Holzgriffel, 


aſten. 
Schulmappen und Schultor⸗ 
niſter in beiten Leder ꝛc., mit 
Seehund⸗, Klothdeckel u. ſ. w, 
dauerhafte Handarbeit von 1,00 
Mark an. 


e zu 40, 50 und 
7 h 
Bücherträger von 50 Pf. an. 


Univerſal⸗Bücherträger in allen 
Arten. 


außerordentlich ermäßigt. Reſte u. Roben knappen Maaßes. 
federdichte, vollrothe geſtreifte Inlette, Kopfkiſſenbreite 40, ganze Bezügenbreite 60 Pfg., volle Laken⸗ 
breite Leinwand 48 Pig, Bezügenzeuge 18 Pfg., 24 Pfg., ca 100 Stck. in den jo beliebten großkarirten 
Züchen ohne Appretur 28 Pfg., Bezügen⸗Damaſte 35 Pfg., Bielefelder reinlein. Taſchentücher, weiß u. 
bunt, / De. 45 Pfg., Handtücher ½ De. 1,10, Wiſchtücher 90 Pfg., Parade⸗Bettdecken 1,40, 


— . —— 2 • Üwĩ— 7b. 


Papierwaaren. | 


Bilderbücher a 5, 10 Pf. bis zu 
den arößten und beſten zu 10 M. 

desgl. ungerreifibare auf Leinwand 
und Karton. 

Kolorirbücher von 10 Pf. an. 

Jugendſchriften für Knaben und 
Mädchen in größter Auswahl 

Märchen⸗ und Weihnachtsbücher 
mit ff. kolorirten Bildern zu bil⸗ 
ligſten Preiſen 

Indiauergeſchichten, Lederſtrumpf⸗ 
erzählungen, Waldläufer, Wald⸗ 
teufel, wilde Welt, Seegeſchichten ꝛc. 

Robinſonaden zc. 

Deutſche Heldenſagen ꝛc. 

Bilderbogen, Ziehſiguren. 

Modellirbegen Modellirmappen. 

— a und Ankleidefiguren. 

Kalender u Abreißkalender. 

Farbige Glanzpapiere, ſortirt, 5 
Bogen für 10 Pf 

Gold⸗ und Silberpapier. 

Gold: und Silberſchaum. 

Reufägold, Lametta und Engels⸗ 
haar. 

Lampenſchirme in den neueſten und 
ſchönſten Muſtern. 

Blumentopfumhüllungen. 

Küchenſtreifen. 

Engliſches Billet⸗Poſt⸗Papier 
mit Kouverts in allen gangbaren 
Größen. Billet⸗Poſt⸗Papier in 
eleganten Packungen. 

Briefkartons mit extrafeinen Billet⸗ 
poſtpapieren, Kouverts mit Em⸗ 
blemen, Deviſen, Vignetten, Blu⸗ 
men ꝛc ꝛc. von 50 Pf. bis zu den 
eleganteſten zu 6 und 7 M. 

Brief⸗Jund Kartenkaſſetten in ele⸗ 
ganteſten Facons. 

Körbchen mit Briefpapier u Kouverts, 
weiß und mit Blumen ze. 

Pale Meile, . ꝛc. 

Geſellſchafts⸗ u. Beſchäftigungs⸗ 
fpiele, Kasperle⸗ Theater, Pa⸗ 
norama, Wettrennen, Lottos, 
Reiſe⸗, Affen ⸗ u. Gänſeſpiele ze, 


Bibeln und 
Gesangbücher. 


Bollhagen, in Halbleder a 2,50, in 
Ganzleder⸗Einband a 3 M., mit 
Goldſchnitt a 3. %, mit reichverziertem 
Lederdeckel zu 3,50, 4, 4,50, 5, 6 u. 
7 M., mit abgeſchrägten Kanten von 
5 Mean, in Kalbleder, eleganteſter 
und zugleich einfachſter Einband von 

st an, in Sammeteinband, 
=. und reichem Eckenbeſchlag 6 bis 


Porſt, in Ledereinband 2.50 M., 
mit Goldpreſſung 3 M., mit Gold⸗ 
ſchnitt und verziertem Deckel zu 3, 
4 bis 8 Mark, mit Sammet 
a 8, 9 und 10 M. 

Bibelu mit Apokryphen in Mittel 
Oktav a 1,50, 1,75 M., mit 
Goldſchnitt a 4, 5 und 7 M. 

„ in Klein⸗Oktav 1,20 u. 1,40 M. 

„ in Groß⸗Oktav a 2, 2,25 M. 

in Goldſchnitt 5, 7 und 8 M. 

Neue Teſtamente v. 30 Pf an. 
Haus- und Traubibeln 


mit Goldſchnitt 5,50 M., in Chagrin⸗ 


einänden 7,50, 8,50 bis 16 M. 


Tricotagen für Damen, Herren u. Kinder. 


Großes Lager von zurückgeſetzten Teppichen, 23 Ellen, 2,75 Mk., 
Brüſſel. Teppiche 5,00, Salon⸗Teppiche, durchs ganze Zimmer, 15 Mk., 
1 gr. Teppich, für 1 Saal ausreichend, 28 Mk., viele Pırüfchteppiche, Ar- 
minſter, Turney⸗Velvet in allen Größen, dazu paſſende Bettvorleger 40 Pfg., 
Plüſchbettvorleger 90 Pfg., Läuferſtoffe in allen Breiten zum Belegen 


ganzer Zimmer. 


21, Gr. Domſtr. 21. 
Gebrüder Silberstein. 


Dr.Haarmann's 


R. Grassmann, Stettin, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4, 
billige, nützliche und empfehlenswerthe Weihnachtsgeſchenke: 


Leder- und Galanteriewaaren. 


Portemonnaies, ganz in Leder ge⸗ 
arbeitet, haltbar, a 30, 40, 50, 
60 Pf. bis zu 2 M. 

„ höchſt dauerhaft, a 1, 1,25, 
1,50, 2 und 8 M. bis zu den 
beſten und eleganteſten. 

. desgl. aus beſtem Saffianleder, 
aus einem Stück, desgl. aus ga: 
rantirt echtem Seehundleder, das 
Haltbarſte, das es überhaupt in 
tiefem Genre giebt, a 4, 5 und 6 
Mark 

desgl. unzerreißbare, beſte 
1 Lederwaare, v. 1,50 bis 
u 


Damenportemonnaies, einfach u. 
eleganteſter Ausſtattung, v. 40 Pf. 
bis zu 8 M. 

Beutel von 10 Pf. an, Kidleder⸗ 
beutel, ſehr haltbar, a 1—2 M. 

„in Plüſch von 10 Pf. an. 

Biber⸗ und Wildlederbeutel, ſehr 
vraktiſch und überaus haltbar. 

Viſites, ganz in Leder und Seide, 
mit u ohne Stickerei von 40 Pf. an, 

„in Kalbleder von 1 M. an bis zu den 
feinſten. 

Cigarrentaſchen, a Stück 25, 40, 

50, 75 Pf. und 1 M. 

„ in engliſch Rind⸗ und Juchten⸗ 
leder, mit Stickerei und fein⸗ 
ſtem Leder in den allerver⸗ 
ſchiedenſten Muſtern bis zu 10 
u. 12 M 

„ in prima Kalbleder mit eleganter 
Stickerei ſchon zu 2,00. 

Reiſe⸗Cigarrentaſchen a 10 und 

20 Pf. 

Brieftaſchen von 25 Pf. an, ganz 
in Leder a 1, 1,25 1,50, 2 und 
3 M., bis zu den fein ſten, mit 


Stickereien und Photographie⸗Ein⸗ 


ſatz, zu 12 und 15 M 


Banknoten ⸗ und Wechſelmappen. 


Kouvert- und Geldtaſchen ſchon 
von 50 au. 
Pult- u. Komtoir⸗Mappen. 
Nereſſaires in großer Auswahl 
mit vollſtändiger Einrichtung von 
50 Pf. bis zu 20 M 
zue mit Muſik zu 15—30 M. 
Nähkäſtchen, einfache und elegan⸗ 
tefte, in Leder und Sammet. 
Ringtäſchch u in Kallito, Leder, 
lüſch u Perlmutter v 50 5 an 
Schmuck- u. 
Bijouterien, 
loques zc. 
* von 50 Pf. an bis 
3 8 
Graziengürtel, Victoriagürtel, 
Venusgürtel ıc. 
Samente/den, audtaſchen, Hon- 
riertaſchen, Reiſetaſchen ꝛc. in 
größter Auswahl, zahlreiche Neu⸗ 


heiten. 
Damenkaſſetten, Taſchenneeeſ⸗ 
ſaires mit Spiegel, Kamm ıc. 


Giüͤnſtiger Einkauf für Vereine und Geſellſchaften für größere Chriſtbeſcheerungen 
Anerkannt billigſte und feſte Preife. LS 
Vortheilhafter Einkauf für Wiederverkäufer in meinem Engros⸗Lager Kirchplatz 4. 


R. Grassmann. 


TEE ͤ 
Wee Fortzug nach Ameriſa! 


Gänzlicher Ausverkauf. 


Hauskleiderſtoſſe, doppelt breit 45 Pfg. Damentuche u. Lama-Cheviot, doppelt breit 
50 Pfg., extra ſchwer 60 Pfg., reinwollener Cachemir, doppelt breit 75 Pfg., geblümte u geſtreifte 
reinwollene Kleiderſtoffe, farbig u. ſchwarz, 90 Pfg., Schlafrockſtoffe, ſchwarze und weiße Seiden⸗ 
ftoffe, farbige Morgenröde, Jupons, Herren u. Damen-Cachenez, vorzügliche 


eſtgelchenke 


Gardinen⸗Reſte von 1—3 Fenſter, 


uwelen⸗Käſtchen. 
Ahrfetten, Ber⸗ 


Mönchenstr. 19 


Weihnachts- 


Reiſeneceſſaires mit vollitändiger 
Einrichtung für Damen und 


Herren 

5 in Leder u. Plüſch. 
aſchentuchkaſten. 

Kragen⸗ und Manſchettenkaſten. 

Schreibmappen, ganz in Kalliko, 
in Leder und Sammet, mit und 
ohne Beſchläge, Stickereien ꝛe von 

50 H, 1, 1,50, 2 M bis zu den 

8 a 20 und 30 M. 

Poſtkartenſtänder, Poſtkarten⸗ 
blocks in reichſter und eleganteſter 
Ausſtattung. 

Poeſies, größte Auswahl in Leder 
und Kalliko ze von 20 Pf. an 
desgl. neueſte Muſter in reich⸗ 

ſten Preſſungen, auch mit Sticke⸗ 
reien von 1 M. bis zu 20 M. 
Album, große Auswahl in Leder, 
Sammet, Kalliko ꝛc. zu 25, 40, 
50, 60 Pf. und 1 M. 
„ böchſt elegante 2,50 bis 10 M. 

Stammbücher, Tagebücher, ohne 
und mit Verſchluß. 

Photographiealbum in Oktav, 
in Leder, Plüſch und Kalliko ꝛc 
von 25 Pf. bis zu 6 M. 

Photographiealbum in Kabinet⸗ 
und Viktoriaformat. 

Photographiealbum in Quart⸗ 
format, in Leder, Sammet, Plüſch 
Kalliko mit Stickerei, Malerei, eir⸗ 
gelegten Bildern ꝛc. a 1,00, 2, 3, 
4 bis zu 30 M. 

1 desgl. in neueſten Muſtern der 
kommenden 1890er Saiſon, von 5 
bis zu 50 M. 

| Ber Deögl. mit Muſik in Leder und 
Plüſch 


Staffeleien für Photographiealbum 
in enivre poli ꝛc. 
Bilderrahmen in 
10 und 25 5 
„ in Holz und Plüſch, in Metall 
| und cuivre poli in größter 
| Auswahl für alle Formate. 
Spiegel ohne und mit Malerei, ge 
ſchliffenen Rändern ꝛc. 
Schreibzeuge ſchon von 50 Pf. an 
„, reichſte Schnitzerei von 2 M. 
bis zu 25 M. 


Steinpappe zu 


„ in Metall. > 
Taſchen- und Reiſetintenfäſſer. 
Halterſchalen, Taſchenmeſſer und 

Briefmarken⸗Kaſten, Briefbe⸗ 
ſchwerer, Uhrſtänder in allen 
gangbaren Sorten, gutes und ſolides 
Fabrikat. 
Taſchenfenerzenge. 
Spitzenſammler, 
Aſchbecher. 
MRauchſervice in größter Auswahl, 
Cigar renkaſten. 
Skatblocks, Skateinladungen. 
Nippſachen und Parfumerien in 
großer Auswahl. 


Wirklicher 


Ausverkauf! 


Wegen Abbruch des Hauſes bin 
ich gezwungen, mein Geſchäft ganz 
aufzugeben, und ſtelle daher mein 
ganzes Lager von nur gediegenen 
und reellen Waaren, als: Muffen, 
Boas, in allen Arten Mützen und 
Hüten für Herren und Knaben zu 
ſpottbilligen Preiſen zum Ausverkauf. 


W. Bonnes. 
vorm. A. Saat, 


Frauenſtraße 35, am Neuen Markt. 


A. Toepfer, 


Hoflieferant, 


Eß⸗Marzipan, 


Marzipan⸗Torten 
nach Lübecker und Königsberger Art, 


Makronen, 
Früchtekuchen, 
Nürnberger Lebkuchen, 


ö täglich friſeh, empfiehlt 
Die Dampf⸗Chokoladen⸗ und Zuckerwaaren⸗Fabrik von 


Albert Krey, 


kl. Domſtr. 3. 5 
Bleiner Uuhen, großer 
Anlab! 


Zum Weihnachtsfeſte empfehle mein über: 
aus reich aſſortirtes Lager von goldenen 
und ſilbernen Herren: u. Damentaſchenuhren 
berühmter Fabrikate. 

Selten reiche Auswahl in Regula⸗ 
toren (ca. 50 verſchiedene Muſter) in ſtylvoller, der 
Neuzeit entſprechender Ausſtattung zu ungewönlich 
billigen Preiſen u. mehrjähriger Garantie. 

Bemerke noch ferner, daß ich jeder Concur⸗ 
renz die Spitze bieten kann, und nehme daher 
von Preisangaben der einzelnen Uhren Abitand. 

Beamten, Militärs und vertrauenswürdigen 
Perſonen gewähre ich bei größeren Geldbeträgen 
Ratenzahlungen und zwar ohne Preisaufſehlag. 

Auswahlſendungen nach außerhalb ſchnell 
und gewiſſenhaft. 


Hugo Peschlow, 


Uhrmacher, 
Breiteſtraße 65. 


Die Eröffnung 


meiner 


Weihnachts-Ausstellung 


in Konfitüren aller Art 


zeige ich ergebenſt an und lade zu geneigtem Beſuche ein. 


Albert Krey, 


Dampf⸗Chokoladen⸗ u. Zuckerwaaren⸗Fabrik, 
kl. Domſtr. 3. 


I Weilandl. 


Gold-, Corallen-. Granat- 
und Silberschmuck. Genfer Uhren 
Silber- und Alfenide-Waaren. 


Kohlmarkt 6. 


Otto Gremlin, 470 


empfiehlt als nützliche Weihnachtsgefchente : 


Wäſche⸗Gegenſtände jeder Akt. 


Ausstellung 


Ar jedem Gegenstand sind die 


billigen Preise 


deutlich mit Zahlen vermerkt. 


M. Grunau’s Magazin 


für Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, 
Obere Breiteſtr. 7, I., Halteſtelle der Pferdebahn, 


empfiehlt in großartigſter Auswahl ſämmtliche zu ganzen Ausſtattungen und Er- 
gänzungen gehörigen Möbel von den einfachſten bis zu den hocheleganteſten Genres. 

Polſtermöbel in den verſchiedenartigſten Fagons mit Plüſch- und 
Fantaſtebezug zu äußerſt billigen Preiſen. Ausſtellung completter Zimmer. 
Preiscourante gratis und franco. 


IAN LIN 


Tum Backen unò Kochen. 


At Zucker 


Der köstlichste Wohlgeschmack! 


Feiner und ausgiebiger als Vanille⸗Schoten, dabei gänzlich frei von den nervenerregenden Beſtandtheilen 

derſelben. In Speiſen und Getränken ſofort löslich, verleiht es ſelbſt den einfachſten Gerich en, 

ſowie Thee, Kaffee, Milch, Cacgo, Punſch ꝛc. den feinſten Wohlgeſchmack. Kochrezepte gratis. 

Nur * inal⸗Päckchen mit Schutzmarke a 25 H, 5 Päckchen 1 %, zu haben in Stettin 
i 


— Gratis! 


und franko verſendet auf Verlangen die Verlags: 
Buchhandlung von A. C. Reher in Altona 
illuſtrirte Verzeichniſſe vorzüglicher Weihnachts⸗ 


Geſchenke! ai 


bei: Erieh Richter, Max Schütze, V. Wagner, 


merhirt, s 
General-Depot: Max Elb in Dresden. 


Th. Pee. 
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